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Verlegung der Straßenreinigung 

in der Weihnachtswoche

Verwaltung am 27. und 30.12.2013

geschlossen

Abgabe für Veröffentlichungen 

im kommenden Amtsblatt 

MITTWOCH, DEN 18.12.2013
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger der Gemeinde 
Merzenich,

wieder schauen wir zurück auf ein Jahr, das – wie es mir
erscheint – viel zu schnell vergangen ist. 
Die vergangenen Monate sind wie im Fluge an uns 
vorbeigezogen und wir fragen uns: „Wo ist nur die Zeit
geblieben?“.
Mit Sicherheit haben Sie in dieser Zeit viele schöne 
Ereignisse erleben dürfen und schauen voll Freude zurück
auf das Jahr 2013.
Aber allabendlich werden wir in den „Nachrichten“ oder
durch die Tagespresse auch mit den Schrecken der Welt
konfron tiert. Gerade das Jahr 2013 war geprägt von 
Naturkatastrophen, weltweiten Kriegsereignissen, Un -
glücks fällen und für viele von uns von persönlichen
Schicksalsschlägen.
Jedoch: Ob Freud oder Leid, mit den alltäglichen Heraus -
forderungen im privaten oder öffentlichen Bereich müssen
wir uns auseinandersetzen und uns diesen stellen. 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
zuversichtlich wollen wir in die Zukunft schauen und uns
gemeinschaftlich diesen Herausforderungen stellen. 
Die vielfältigen, gemeindlichen Aufgaben können - wie
auch in den vergangenen Jahren - nicht nur durch die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung oder den
politischen Gremien bewältigt werden. Hier bedarf es einer
starken Gemeinschaft aus Vereinen, Institutionen und ins-
besondere engagierten Menschen, denen das Gemeinwohl
Merzenichs am Herzen liegt. In den letzten Jahren ist dies
in vorbildlicher Weise gelungen. Dafür danke ich allen
Beteiligten ganz herzlich.
Vor wenigen Tagen haben die Bauarbeiten zur Erschließung
von Morschenich-Neu begonnen und damit wurde auch
der Beginn für die Umsiedlung der Morschenicher Bürge-
rinnen und Bürger für Alle sichtbar. Zeitgleich mit der
Umsiedlung Morschenichs laufen die Vorbereitungen zur
Erschließung des Projektes „Merz-Park“. Diese beiden
großen Projekte werden uns in den nächsten Jahren
beschäftigen und Sie alle in der ein- oder anderen Weise,
hoffentlich positiv, betreffen. 
Die Umsetzung dieser beiden Projekte, die Ausweisung wei-
teren Baulandes unmittelbar südlich, anschließend an den
„Merz-Park“ und am Valdersweg sowie die Inbetriebnahme
der Autobahn A4n werden Merzenich verändern. Verände-
rungen die nicht nur Positives mit sich bringen werden son-
dern auch belastend sein können. Dessen müssen wir uns
bewusst sein.
Merzenich bietet jedoch auch Chancen es noch lebens- und
liebenswerter werden zu lassen. Diese müssen erkannt und
genutzt werden. Ich denke hier an die private Initiative
eines Investors, der das Zentrum “Kammweg“ geschaffen
hat und demnächst am Weinberg barrierefreie Wohnungen
und zwei Mehrfamilienhäuser auf dem Gelände der ehema-
ligen Fa. Schoeller errichten wird.
An den Verein „Golzheim aktiv“ der es erkannt und ver -
standen hat die Dorfgemeinschaft Golzheims zu aktivieren

und sich in vielen Aktionen über das Jahr verteilt zum
Wohle - insbesondere älterer Menschen - verdient macht.
Dies sind nur zwei Beispiele von vielen die aufzeigen sollen
wie bürgerschaftliches Engagement in unserer Gemeinde
gelebt wird und der Allgemeinheit dient.
Die Vorweihnachtszeit ist traditionell auch die Zeit, in der
verwaltungsintern die gemeindlichen Finanzen für das Jahr
2014 erarbeitet und als Haushalt dem Gemeinderat vorge-
stellt werden.
So wie in den letzten Jahren, ja sogar Jahrzehnten, schauen
wir auch hier positiv in die Zukunft und gehen davon aus,
dass für das nächste Jahr ein ausgeglichener Haushalt vor-
gelegt werden kann.
Dies ist und wird zukünftig unser oberstes Ziel sein, denn
dies bedeutet für die Gemeinde finanzielle Unabhängigkeit
von übergeordneten Behörden und freie Entscheidung bei
der Zuweisung von freiwilligen Ausgaben an unsere Vereine
und Institutionen. Damit stellen wir deren ehrenamtliche
und Jugend fördernde Arbeit sicher; stärken Brauchtum
und Tradition.
Bevor wir uns liebe Gemeindemitglieder gemeinsam den 
Herausforderungen des Jahres 2014 stellen, wollen wir die
bevorstehende Advents- und Weihnachtszeit genießen und
im Kreis der Familie und Freunde eine besinnliche und
ruhige Weih nachtszeit erleben.

Ich wünsche Ihnen geruhsame Weihnachtstage und einen
guten Jahreswechsel.

Merzenich im Dezember 2013

Peter Harzheim
Bürgermeister

Zum Jahreswechsel!
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Öffentliche Bekanntmachungen

Inkrafttreten der 6. Änderung 
des Bebauungsplanes Merzenich C 17 

Der Rat der Gemeinde Merzenich hat in seiner Sitzung am
28.11.2013 die 6. Änderung des Bebauungsplanes Merzenich
C 17 (Weinberg, In den Weingärten, An der Vogelrute, Wei-
denkopf ) mit der Begründung gemäß § 10 Baugesetzbuch
(BauGB) als Satzung beschlossen. 
Zweck dieser Bebauungsplanänderung ist es, die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen für eine innere Entwicklung und
Wiedernutzbarmachung des ehemalig gewerblich genutzten
und derzeit brachliegenden Grundstückes Gemarkung Merze-
nich, Flur 18, Nr. 864 (Weinberg) zu schaffen. Durch den
Umbau der vorhandenen Gewerbestrukturen und der Errich-
tung von Mietwohngebäuden soll ein generationenübergrei-
fendes und seniorengerechtes Wohnen entwickelt werden.
Aufgrund der geplanten Wohnnutzung ist der Gebietstyp
gemäß Baunutzungsverordnung im gesamten Änderungsbe-
reich anzupassen.
Der Geltungsbereich der 6. Änderung des Bebauungsplanes
Merzenich C 17 ist in nachstehender Skizze dargestellt:

Gemäß § 2 Abs. 3 der Verordnung über die öffentliche
Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht (Bekanntma-
chungsverordnung vom 26.08.1999 – GV NRW S. 516);
geändert durch Artikel 4 d. Gesetzes v. 29.4.2003 (GV. NRW.
S. 254), in Kraft getreten am 15. Mai 2003; Artikel 18 des
Vierten Befristungsgesetzes vom 5.4.2005 (GV. NRW. S.
332), in Kraft getreten am 30. April 2005; VO vom 5. August
2009 (GV. NRW. S. 442, ber. S. 481), in Kraft getreten am 1.
Septem ber 2009 bestätigt der Unterzeichner, dass der Wort-
laut der vor stehenden Satzung mit dem Ratsbeschluss vom
28.11.2013 übereinstimmt und nach § 2 Abs. 1 und 2 der
Bekannt machungsverordnung verfahren wurde. Die öffentli-
che Bekanntmachung der vorstehenden Satzung wird hiermit
angeordnet.
Der Beschluss des Rates der Gemeinde Merzenich wird hier-
mit öffentlich bekannt gemacht. Mit dieser Bekanntmachung
tritt die 6. Änderung des Bebauungsplanes Merzenich C 17
gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.
Die 6. Änderung des Bebauungsplanes Merzenich C 17 mit
der Begründung liegt ab sofort bei der Gemeindeverwaltung
Merzenich, Bauabteilung, Zimmer 19/20, Valdersweg 1,

52399 Merzenich, während der Dienststunden zu jedermanns
Einsichtnahme öffentlich aus. 
Die Dienststunden der Verwaltung sind

montags - freitags 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr
montags von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr
mittwochs von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
donnerstags von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Hinweis:
Gemäß § 44 Abs. 3 Satz 1 BauGB in der Fassung vom
23.09.2004 (BGBl I. S 2414) kann der Entschädigungsbe-
rechtigte Entschädigung verlangen, wenn die in den §§ 39 - 42
BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er
kann gemäß § 44 Abs. 3 Satz 2 BauGB die Fälligkeit des
Anspruches dadurch herbeiführen, dass er die Leistungen der
Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen
beantragt. 
Gemäß § 44 Abs. 4 BauGB erlischt ein Entschädigungsan-
spruch, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des
Kalenderjahres, in dem die in den §§ 39 – 42 bezeichneten
Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des
Anspruches herbeigeführt wird. Gemäß § 215 BauGB „Frist
für die Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften“
werden unbeachtlich
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1 bis 3 BauGB beacht-

liche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB
beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis
des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des
Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung
des Flächennutzungsplanes oder der Satzung schriftlich gegen-
über der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung
begründenden Sachverhaltes geltend gemacht worden sind.
Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2 a
beachtlich sind. 
Auf Grundlage der Gemeindeordnung für das Land Nord -
rhein-Westfalen kann eine Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften dieses Gesetzes gegen Satzungen (Bebau-
ungsplan), sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flä-
chennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkün-
dung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorge-

schriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder

der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffent-
lich bekannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstan-
det oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der
Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte Rechts-
vorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den
Mangel ergibt. 

Merzenich, den 28.11.2013

Der Bürgermeister

(Harzheim)
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Bekanntmachung
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen 
für die Wahl der Vertretung der Gemeinde Merzenich 

am 25.05.2014
Gemäß § 24 der Kommunalwahlordnung - KWahlO - vom
31. August 1993 (GV. NRW. S. 592, 967), zuletzt geändert
durch Verordnung vom 27. Juni 2011 (GV. NRW. S. 300, ber.
S. 394) - SGV. NW. 1112 - fordere ich zur Einreichung von
Wahlvorschlägen auf.
Für die Wahlvorschläge sind amtliche Vordrucke zu verwenden,
die vom Wahlleiter der Gemeinde Merzenich, Valdersweg 1,
52399 Merzenich, Zimmer 3, während der allgemeinen 
Öffnungszeiten kostenlos abgegeben werden. 
Die Öffnungszeiten sind wie folgt:
Montag – Freitag von   8.00 Uhr – 12.30 Uhr
Montag von 14.00 Uhr – 16.30 Uhr
Mittwoch von 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr – 17.00 Uhr.
Auf die Bestimmungen der §§ 15 bis 17 des Kommunalwahl-
gesetzes - KWahlG - in der Fassung der Bekanntmachung vom
30. Juni 1998 (GV. NRW. S. 454, ber. S. 509 und 1999 S. 70),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 3. Mai 2011 (GV. NRW. S.
238), - SGV. NRW. 1112 - und der §§ 25, 26 und 31 KWahlO
weise ich hin.
Insbesondere bitte ich zu beachten:
1. Allgemeines
1.1 Wahlvorschläge können von politischen Parteien im Sinne

des Artikels 21 des Grundgesetzes (Parteien), von Grup-
pen von Wahlberechtigten (Wählergruppen) und von ein-
zelnen Wahlberechtigten (Einzelbewerbern/Einzelbewer-
berinnen), von diesen allerdings keine Reserveliste,
eingereicht werden.

1.2 Als Bewerber/Bewerberin einer Partei oder einer Wähler-
gruppe kann in einem Wahlvorschlag nur benannt
werden, wer in einer Mitglieder- oder Vertreterversamm-
lung im Wahlgebiet hierzu gewählt worden ist. Kommt
eine derartige Versammlung nicht zustande, so kann die
Partei oder Wählergruppe ihre Bewerber/Bewerberinnen
in einer Versammlung von Wahlberechtigten aufstellen
lassen.
Staatsangehörige der anderen Mitgliedstaaten der Europä-
ischen Union (Unionsbürger/Unionsbürgerinnen), die in
Deutschland wohnen, sind unter den gleichen Voraus -
setzungen wie Deutsche wählbar. 
Die Bewerber/Bewerberinnen und die Vertreter/Vertrete-
rinnen für die Vertreterversammlungen sind in geheimer
Wahl zu wählen. Entsprechendes gilt für die Festlegung
der Reihenfolge der Bewerber/Bewerberinnen auf der
Reserveliste und für die Bestimmung eines Bewerbers/
einer Bewerberin als Ersatzbewerber/Ersatzbewerberin für
einen anderen Bewerber/eine andere Bewerberin. Stimm-
berechtigt ist nur, wer am Tage des Zusammentritts der
Versammlung im Wahlgebiet wahlberechtigt ist. 
Als Vertreter/Vertreterin für eine Vertreterversammlung
kann nur gewählt werden, wer am Tage des Zusammen-
tritts der zur Wahl der Vertreter/Vertreterinnen einberufe-
nen Versammlung im Wahlgebiet wahlberechtigt ist.
Die Vertreter/Vertreterinnen für die Vertreterversamm-
lung und die Bewerber/Bewerberinnen sind frühestens ab
dem 42. Monat nach Beginn der laufenden Wahlperiode
– also ab dem 21. März 2013 –, die Bewerber/Bewerbe-
rinnen für die Wahlbezirke frühestens nach der öffent-
lichen Bekanntgabe der Einteilung des Wahlgebietes in
Wahlbezirke zu wählen. 
Die in der Satzung der Partei oder Wählergruppe hierfür
vorgesehene Stelle kann gegen den Beschluss einer Mit-

glieder- oder Vertreterversammlung Einspruch erheben.
Auf einen solchen Einspruch ist die Abstimmung zu
wiederholen. Ihr Ergebnis ist endgültig.
Das Nähere über die Wahl der Vertreter/Vertreterinnen
für die Vertreterversammlung, über die Einberufung und
Beschlussfähigkeit der Mitglieder- oder Vertreterver-
sammlung sowie über das Verfahren für die Wahl des
Bewerbers/der Bewerberin regeln die Parteien und Wäh-
lergruppen durch ihre Satzungen. 
Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl der
Bewerber/der Bewerberinnen mit Angaben über Ort und
Zeit der Versammlung, Form der Einladung, Zahl der
erschienenen Mitglieder, Vertreter/Vertreterinnen oder
Wahlberechtigten und Ergebnis der Abstimmung ist mit
dem Wahlvorschlag einzureichen. 
Hierbei haben der Leiter/die Leiterin der Versammlung
und zwei von diesem/dieser bestimmte Teilnehmer/Teil-
nehmerinnen gegenüber dem Wahlleiter an Eides statt zu
versichern, dass die Wahl der Bewerber/Bewerberinnen
für die Vertretung in geheimer Abstimmung erfolgt ist.
Hinsichtlich der Reservelisten hat sich die Versicherung an
Eides statt auch darauf zu erstrecken, dass die Festlegung
der Reihenfolge der Bewerber/Bewerberinnen und die
Bestimmung der Ersatzbewerber/Ersatzbewerberinnen in
geheimer Abstimmung erfolgt sind.
Die Beibringung einer Ausfertigung der Niederschrift
und der Versicherung an Eides statt bis zum Ablauf der
Einreichungsfrist ist Voraussetzung für das Vorliegen
eines gültigen Wahlvorschlags.

1.3 Ist die Partei oder Wählergruppe in der im Zeitpunkt der
Wahlausschreibung laufenden Wahlperiode nicht un -
unter brochen in der zu wählenden Vertretung, in der Ver-
tretung des zuständigen Kreises, im Landtag oder auf-
grund eines Wahlvorschlags aus dem Land im Bundestag
vertreten, so kann sie einen Wahlvorschlag nur einreichen,
wenn sie nachweist, dass sie einen nach demokratischen
Grundsätzen gewählten Vorstand, eine schriftliche Sat-
zung und ein Programm hat; dies gilt nicht für auf Lan-
desebene organisierte Parteien, die die Unterlagen gemäß
§ 6 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 und 2, Abs. 4 des Parteiengesetzes
bis zum Tage der Wahlausschreibung ordnungsgemäß
beim Bundeswahlleiter eingereicht haben.
Welche Parteien, die auf Landesebene organisiert sind,
gemäß § 15 Abs. 2 Satz 2 KWahlG dem Bundeswahlleiter
die Unterlagen eingereicht haben und wo und bis zu wel-
chem Zeitpunkt Anträge auf Bestätigung der ordnungsge-
mäßen Einreichung von Satzung und Programm von 
Parteien und Wählergruppen eingereicht werden können,
wird vom Ministerium für Inneres und Kommunales
öffentlich bekannt gemacht.

2. Wahlvorschläge für einen Wahlbezirk
2.1 Der Wahlvorschlag für einen Wahlbezirk soll nach dem

Muster der Anlage 11a zur KWahlO eingereicht wenden.
Er muss enthalten:

- den Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder
Wählergruppe, die den Wahlvorschlag einreicht; Wahl-
vorschläge von Einzelbewerbern/Einzelbewerberinnen
können durch ein Kennwort gekennzeichnet werden;

- Familienname, Vorname, Beruf, Tag der Geburt, Geburts-
ort und Anschrift (Hauptwohnung) sowie Staatsangehö-
rigkeit des Bewerbers/der Bewerberin; bei Beamten und
Arbeitnehmern nach § 13 Abs. 1 und 6 KWahlG sind
auch der Dienstherr und die Beschäftigungsbehörde oder
die Gesellschaft, Stiftung oder Anstalt, bei der sie beschäf-
tigt sind, anzugeben.
Der Wahlvorschlag soll ferner Namen und Anschriften der
Vertrauensperson und der stellvertretenden Vertrauens-
person enthalten.



lung der Partei oder Wählergruppe zur Aufstellung der
Bewerber/der Bewerberinnen mit den nach § 17 Abs. 8
KWahlG vorgeschriebenen Versicherungen an Eides
statt; ihrer Beifügung bedarf es nicht, soweit eine Aus-
fertigung der Niederschrift und der Versicherungen an
Eides statt einem anderen Wahlvorschlag im Wahlgebiet
beigefügt ist (siehe auch Nr. 1.2 Abs. 9 und 10 dieser
Bekanntmachung).

- Sofern sich Beamte oder Arbeitnehmer nach § 13 Abs.
1 oder 6 des KWahlG bewerben, eine Bescheinigung
über ihr Dienst- oder Beschäftigungsverhältnis, falls der
Wahlleiter dies zur Behebung von Zweifeln für erforder-
lich hält.

3. Wahlvorschläge für die Reserveliste
3.1 Für die Reserveliste können nur Bewerber/Bewerberin-

nen benannt werden, die für eine Partei oder Wähler-
gruppe auftreten. Die Reserveliste muss von der für das
Wahlgebiet zuständigen Leitung unterzeichnet sein.

3.2 Die Reserveliste soll nach dem Muster der Anlage 11b zur
KWahlO eingereicht werden. Sie muss enthalten:
- den Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei

oder Wählergruppe, die die Reserveliste einreicht; 
- Familienname, Vorname, Beruf, Tag der Geburt,

Geburtsort und Anschrift sowie Staatsangehörigkeit der
Bewerber/Bewerberinnen in erkennbarer Reihenfolge;
bei Beamten und Arbeitnehmern nach § 13 Abs. 1 und
6 KWahlG sind auch der Dienstherr und die Beschäfti-
gungsbehörde oder die Gesellschaft, Stiftung oder
Anstalt bei der sie beschäftigt sind, anzugeben.

Die Reserveliste soll ferner Namen und Anschriften der
Vertrauensperson und der stellvertretenden Vertrauens-
person enthalten.
Auf der Reserveliste kann vorgesehen werden, dass ein
Bewerber/eine Bewerberin, unbeschadet der Reihenfolge
im Übrigen, Ersatzbewerber/Ersatzbewerberin für
einen/eine im Wahlbezirk oder für einen/eine auf einer
Reserveliste aufgestellten/aufgestellte Bewerber/Bewerbe-
rin sein soll.

3.3 Soll ein Bewerber/eine Bewerberin auf der Reserveliste
Ersatzbewerber/Einzelbewerberin für einen im Wahlbe-
zirk oder für einen/eine auf der Reserveliste aufgestellten
anderen Bewerber/aufgestellte andere Bewerberin sein 
(§ 16 Abs. 2 KWahlG), so muss die Reserveliste ferner ent-
halten:
- den Familien- und Vornamen des/der zu ersetzenden

Bewerbers/Bewerberin;
- den Wahlbezirk oder die laufende Nummer der Reser-

veliste, in dem oder unter der der/die zu ersetzende
Bewerber/Bewerberin aufgestellt ist.

3.4 Reservelisten der unter Nr. 1.3 genannten Parteien und
Wählergruppen müssen außerdem von mindestens 8
Wahlberechtigten persönlich und handschriftlich unter-
zeichnet sein.
Die Unterschriften sind auf amtlichen Formblättern nach
dem Muster der Anlage 14b zur KWahlO zu erbringen;
bei Anforderung der Formblätter ist der Name und ggf.
die Kurzbezeichnung der Partei oder Wählergruppe anzu-
geben. Für die Unterzeichnung gelten Nr. 2.3 und Nr. 2.4
entsprechend.

3.5 Nr. 2.5 gilt entsprechend mit der Maßgabe, dass die
Zustimmungserklärung der Bewerber/der Bewerberinnen
auf der Reserveliste nach dem Muster der Anlage 11b oder
einzeln nach dem Muster der Anlage 12b zur KWahlO
abzugeben ist. Einer Bescheinigung der Wählbarkeit
bedarf es nicht, soweit Bewerber/Bewerberinnen gleich-
zeitig für einen Wahlbezirk aufgestellt sind und die
Bescheinigung dem Wahlbezirksvorschlag beigefügt ist.
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2.2 Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss
von der für das Wahlgebiet zuständigen Leitung unter-
zeichnet sein (§ 15 Abs. 2 Satz 1 KWahlG). Bei anderen
Wahlvorschlägen muss mindestens ein Unterzeichner/eine
Unterzeichnerin seine/ihre Unterschrift auf dem Wahlvor-
schlag selbst leisten.

2.3 Wahlvorschläge der unter Nr. 1.3 genannten Parteien und
Wählergruppen müssen ferner von mindestens 5 Wahlbe-
rechtigten des Wahlbezirks, für den der Kandidat aufge-
stellt ist, persönlich und handschriftlich unterzeichnet
sein; dies gilt auch für Wahlvorschläge von Einzelbewer-
bern/Einzelbewerberinnen. Die Wahlberechtigung ist
nachzuweisen. Die ordnungsgemäße Unterzeichnung
mit dem Nachweis der Wahlberechtigung der Unter-
zeichner/die Unterzeichnerin bis zum Ablauf der Ein-
reichungsfrist ist Voraussetzung für das Vorliegen eines
gültigen Wahlvorschlags, es sei denn, der Nachweis
kann infolge von Umständen, die der Wahlvorschlags-
berechtigte nicht zu vertreten hat, nicht rechtzeitig
erbracht werden.

2.4 Muss ein Wahlvorschlag für einen Wahlbezirk von min-
destens 5 Wahlberechtigten des Wahlbezirks unterzeich-
net sein, so sind die Unterschriften auf amtlichen Form-
blättern nach Anlage 14a zur KWahlO zu erbringen.
Dabei ist folgendes zu beachten:
- Die Formblätter werden auf Anforderung vom Wahllei-

ter kostenfrei geliefert. Bei der Anforderung sind der
Name und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder
Wählergruppe, die den Wahlvorschlag einreichen will,
bei Einzelbewerbern/Einzelbewerberinnen das Kenn-
wort, sowie Familienname, Vornamen und Wohnort
des/der vorzuschlagenden Bewerbers/Bewerberin anzu-
geben. Der Wahlleiter hat diese Angaben im Kopf der
Formblätter zu vermerken.

- Wahlberechtigte, die einen Wahlvorschlag unterstützen,
müssen dies auf dem Formblatt persönlich und hand-
schriftlich unterschreiben; die Angaben zum Familien-
namen, Vornamen, Tag der Geburt und zur Anschrift
(Hauptwohnung) des Unterzeichners/der Unterzeich-
nerin sowie der Tag der Unterzeichnung sind vom
Unterzeichner/von der Unterzeichnerin persönlich und
handschriftlich auszufüllen.

- Für jeden Unterzeichner/jede Unterzeichnerin ist auf
dem Formblatt oder gesondert eine Bescheinigung
seiner/ihrer Gemeinde nach dem Muster der Anlage 15
zur KWahlO beizufügen, dass er/sie im Wahlgebiet
wahlberechtigt ist.

- Ein Wahlberechtigter/Eine Wahlberechtigte darf nur
einen Wahlvorschlag unterzeichnen; hat jemand meh-
rere Wahlvorschläge unterzeichnet, so ist seine/ihre
Unterschrift auf allen Wahlvorschlägen ungültig.

Die Unterzeichnung des Wahlvorschlags durch den
Bewerber/die Bewerberin ist zulässig.

2.5 Dem Wahlvorschlag sind ferner beizufügen:
- Die Zustimmungserklärung des Bewerbers/der Bewer-

berin nach dem Muster der Anlage 12a zur KWahlO;
die Erklärung kann auch auf dem Wahlvorschlag nach
dem Muster der Anlage 11a zur KWahlO abgegeben
werden. Die ordnungsgemäße Abgabe der Zustim-
mungserklärung bis zum Ablauf der Einreichungs-
frist ist Voraussetzung für die Abgabe eines gültigen
Wahlvorschlags.

- Eine Wählbarkeitsbescheinigung nach dem Muster der
Anlage 13 zur KWahlO; die Bescheinigung kann auch
auf dem Wahlvorschlag nach dem Muster der Anlage
11a zur KWahlO erteilt werden.

- Bei Wahlvorschlägen von Parteien oder Wählergruppen
eine Ausfertigung der Niederschrift über die Versamm-
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Die Wahlvorschläge für die Wahl der Vertretung der
Gemeinde Merzenich sind spätestens bis zum 07. April 2014,
18.00 Uhr (Ausschlussfrist), beim Wahlleiter der Gemeinde
Merzenich, Valdersweg 1, 52399 Merzenich, einzureichen.
Es wird dringend empfohlen, die Wahlvorschläge frühzeitig
vor diesem Termin einzureichen, damit etwaige Mängel, die
die Gültigkeit der Wahlvorschläge berühren, vorher noch
behoben werden können.
Auf die Bekanntmachung über die Abgrenzung der Wahlbe-
zirke vom 11.10.2013 wird hingewiesen.
Merzenich, den 25.11.2013

Gemeinde Merzenich

– Der Bürgermeister –

als Wahlleiter

(Harzheim)

Jahresabschluss der Gemeinde Merzenich 
zum 31.12.2011

Nach vorheriger Prüfung durch den Rechnungsprüfungsaus-
schuss hat der Rat der Gemeinde Merzenich am 10.10.2013
folgende Beschlüsse gefasst:
1. Der Rat stellt den vorliegenden, geprüften Jahresab-

schluss zum 31.12.2011 der Gemeinde Merzenich fest
(§ 96 Abs. 1 S. 1 GO NW).

2. Der Rat erteilt dem Bürgermeister für das Haushalts-
jahr 2011 die uneingeschränkte Entlastung (§ 96 Abs.
1 S. 4 GO NW).

Am 28.11.2013 hat der Rat der Gemeinde Merzenich ebenso
beschlossen:
Der festgestellte Jahresfehlbetrag der Gemeinde Merzenich
zum 31.12.2011 in Höhe von 1.182.549,62 € wird der
Ausgleichsrücklage entnommen.

Die Schlussbilanz der Gemeinde Merzenich zum 31.12.2011
ist als Anlage 1 der Veröffentlichung beigefügt.
Der Jahresabschluss der Gemeinde Merzenich zum
31.12.2011 liegt ab sofort bis zur Veröffentlichung des 
Jahresabschlusses 2013, mindestens jedoch bis zum
31.12.2014, bei der Gemeindeverwaltung Merzenich,
Valders weg 1, 52399 Merzenich, Zimmer 10, zur Einsicht-
nahme öffentlich aus (montags bis freitags von 08.00 Uhr bis
12.30 Uhr, montags von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr, mittwochs
von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr und donnerstags von 14.00 Uhr
bis 17.00 Uhr).

Merzenich, den 28.11.2013

Gemeinde Merzenich

Der Bürgermeister

(Harzheim)
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Jahresabschluss der Gemeinde Merzenich 
zum 31.12.2012

Nach vorheriger Prüfung durch den Rechnungsprüfungsaus-
schuss hat der Rat der Gemeinde Merzenich am 10.10.2013
folgende Beschlüsse gefasst:
1. Der Rat stellt den vorliegenden, geprüften Jahresab-

schluss zum 31.12.2012 der Gemeinde Merzenich fest
(§ 96 Abs. 1 S. 1 GO NW).

2. Der Rat erteilt dem Bürgermeister für das Haushalts-
jahr 2012 die uneingeschränkte Entlastung (§ 96 Abs.
1 S. 4 GO NW).

Am 28.11.2013 hat der Rat der Gemeinde Merzenich ebenso
beschlossen:
Der festgestellte Jahresfehlbetrag der Gemeinde Merzenich
zum 31.12.2012 in Höhe von 1.647.625,51 € wird der
Ausgleichsrücklage entnommen.

Die Schlussbilanz der Gemeinde Merzenich zum 31.12.2012
ist als Anlage 1 der Veröffentlichung beigefügt.
Der Jahresabschluss der Gemeinde Merzenich zum
31.12.2012 liegt ab sofort bis zur Veröffentlichung des Jahres-
abschlusses 2013, mindestens jedoch bis zum 31.12.2014, bei
der Gemeindeverwaltung Merzenich, Valdersweg 1, 52399
Merzenich, Zimmer 10, zur Einsichtnahme öffentlich aus
(montags bis freitags von 08.00 Uhr bis 12.30 Uhr, montags
von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr, mittwochs von 14.00 Uhr bis
16.00 Uhr und donnerstags von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr).

Merzenich, den 28.11.2013

Gemeinde Merzenich
Der Bürgermeister

(Harzheim)

Haushaltssatzung des Schulverbandes 
Düren – Niederzier - Merzenich 

für das Haushaltsjahr 2013
Aufgrund des § 18 des Gesetzes über kommunale Gemein-
schaftsarbeit vom 01.10.1979 (GV. NRW. S. 621) in der
jeweils gültigen Fassung, in Verbindung mit §§ 78 ff. der
Gemeindeordnung für das Land NRW vom 14.07.1994 
(GV. NRW. S. 666) in der jeweils gültigen Fassung sowie der
Satzung des Schulverbandes Düren-Niederzier-Merzenich

vom 18.07.2006 (bekannt gemacht durch Kreis Düren am
02.10.2006), hat die Verbandsversammlung des Schulver -
bandes durch Beschluss vom 15.10.2013 folgende Haushalts-
satzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2013, der die für die
Erfüllung der Aufgaben des Schulverbandes voraussichtlich
anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie
eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen
und notwendigen Verpflichtungsermächtigungen enthält,
wird 
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im Ergebnisplan mit 
Gesamtbetrag der Erträge auf 639.562   EUR
Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 639.562   EUR
im Finanzplan mit
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 

laufender Verwaltungstätigkeit auf 639.562   EUR
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 

laufender Verwaltungstätigkeit auf 548.562   EUR            
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der 

Investitionstätigkeit und der 
Finanzierungstätigkeit auf 235.313   EUR

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 
Investitionstätigkeit und der 
Finanzierungstätigkeit auf 326.313   EUR

festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investi-
tionen erforderlich sind,
wird auf 50.000   EUR
(fünfzigtausend Euro) festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Die Verringerung der Ausgleichsrücklage zum 

Ausgleich des Ergebnisplanes wird auf 0 (Null) EUR
und
die Verringerung der allgemeinen Rücklage zum 

Ausgleich des Ergebnisplans wird auf 0 (Null) EUR
festgesetzt.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in
Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 500.000 EUR
(fünfhunderttausend Euro) festgesetzt.

§ 6
Die Verbandsumlage wird auf 796.354 EUR festgesetzt und
ist wie folgt zu zahlen:
Stadt Düren: 568.547   EUR,

davon für Verwaltungstätigkeit 436.245   EUR
davon für Investitionen und Kredite 132.302   EUR

Gemeinde Niederzier: 147.741   EUR,
davon für Verwaltungstätigkeit 113.362   EUR
davon für Investitionen und Kredite 34.379   EUR

Gemeinde Merzenich: 80.066   EUR,
davon für Verwaltungstätigkeit 61.435   EUR
davon für Investitionen und Kredite 18.631   EUR 

Die Beteiligung der Mitglieder an der Verbandsumlage richtet
sich nach § 11 der Verbandssatzung.
Die Verbandsumlage ist in vierteljährlichen Raten zum 01.01.,
01.04., 01.07. und 01.10.2013 zu zahlen.

§ 7
Die Aufwendungen bzw. Auszahlungen folgender Sachkonten
bzw. Produkte sind gegenseitig deckungsfähig:
1. Horizontale Deckungskreise:
1.1. Unterhaltung und Bewirtschaftung Grundstücke und

bauliche Anlagen
Sämtliche Sachkonten (einschließlich Unterkonten) im Haus-
haltsplan:
5211xxx/7211xxx (Unterhaltung)
5241xxx/7241xxx (Bewirtschaftung)
1.2. Personal- und Versorgung, Erstattungen
Sämtliche Sachkonten (einschließlich Unterkonten) der Kon-
tenklassen im Haushaltsplan:

50xxxxx/70xxxxxx (Dienstaufwendungen/Dienstbezüge)
51xxxxx/71xxxxxx (Versorgungsaufwendungen/Versorgungs-
auszahlungen)
5232xxx/7232xxx (Erstattung von Personal- und Sachkosten)
2. Vertikale Deckungskreise:
2.1. Produkte
Jeweils sämtliche Aufwands- und Auszahlungssachkonten
(einschließlich Unterkonten) aller Produkte (7-stellige Gliede-
rungsziffer) des Haushaltsplanes jeweils ohne die Sachkonten
der horizontalen Deckungskreise (Ziff. 1.1 und 1.2) sowie
ohne die Sachkonten 5711000 (Abschreibungen auf Sachanla-
gen).

Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2013
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die gemäß § 19 Abs. 2 des Gesetzes über kommunale
Gemeinschaftsarbeit (GkG) erforderliche Genehmigung zu 
§ 6 der Haushaltssatzung ist vom Landrat des Kreises Düren
als untere staatliche Verwaltungsbehörde mit Verfügung vom
23.10.2013 – 12 – 15 14 05 08  erteilt worden.
Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften des Gesetzes über kommunale
Gemeinschaftsarbeit, der Satzung des Zweckverbandes oder
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
(GO) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorge-

schriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt

gemacht worden,
c) der Verbandsvorsteher hat den Satzungsbeschluss vorher

beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber dem

Schulverband vorher gerügt und dabei die verletzte Rechts-
vorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den
Mangel ergibt.

Düren, den 11.11.2013

G e u e n i c h
(Vorsitzender der Verbandsversammlung)

Öffentliche Bekanntmachung
Die 1. Ergänzungsanordnung zur vorläufigen Besitzeinwei-
sung vom 20.11.2013 der Bezirksregierung Köln, Dez. 33.45,
50606 Köln im Flurbereinigungsverfahren Hambach-Ost
wird hiermit öffentlich bekanntgemacht:

BEZIRKSREGIERUNG KÖLN
Dezernat 33 – Ländliche Entwicklung, Bodenordnung –

Blumenthalstraße 33 Tel.: 0221/147-2033
50670 Köln
Flurbereinigung Hambach-Ost Köln, 20.11.2013
Az.: 33.45–17061-

1. Ergänzungsanordnung
zur vorläufigen Besitzeinweisung

In der Flurbereinigung Hambach-Ost regelt die vorläufige
Besitzeinweisung vom 20.08.2010 mit den Überleitungsbe-
stimmungen vom 21.07.2010 den Übergang von Besitz und
Nutzung von den Einlageflächen auf die damals geplanten
Abfindungsflächen.
Zwischenzeitlich wurden Änderungen der geplanten Abfin-
dungen in größerem Umfang erforderlich. Die Planung der
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Abfindungen ist nun erarbeitet.
Im Flurbereinigungsverfahren Hambach-Ost 33.45-17061
wird hiermit die 1. Ergänzungsanordnung zur vorläufigen
Besitzeinweisung für sämtliche Änderungen der Abfindungen
gegenüber denjenigen aus dem Jahr 2010 angeordnet [§ 65 
des Flurbereinigungsgesetzes – FlurbG – in der Fassung der
Bekanntmachung vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.12.2008 (BGBl. I 
S. 2794)].
Die mit Datum vom 21.07.2010 erlassenen Überleitungs -
bestimmungen bleiben unverändert.
1. Soweit im Einzelfall nichts anderes vereinbart wurde,

gehen der Besitz, die Verwaltung und Nutzung der geän-
derten Grundstücke unabhängig von den in den Überlei-
tungsbestimmungen vom 21.07.2010 bestimmten Zeit-
punkten mit Datum vom 01.01.2014 auf die
Zuteilungsempfänger über. Die bisherigen Besitz-, Verwal-
tungs- und Nutzungsrechte an den alten Grundstücken
erlöschen zu den gleichen Zeitpunkten. Die sonstigen
Rechtsverhältnisse, insbesondere eigentumsrechtliche,
bleiben unverändert.

2. Die 1. Ergänzungsanordnung zur vorläufigen Besitzein-
weisung mit Gründen liegen zur Einsichtnahme für die
Beteiligten einen Monat lang, beginnend mit dem ersten
Tag der öffentlichen Bekanntmachung dieser Besitzein -
weisung, aus bei
a) dem Vorstandsvorsitzenden der Teilnehmergemein-

schaft,
Herrn Rainer Esser, Dürener Str. 296, 50171 Kerpen-
Blatzheim

b) der Stadtverwaltung Kerpen, Rathaus, Jahnplatz 1,
50171 Kerpen, Amt 17.2 (Liegenschaften), Zimmer
260, 2. Etage (während der Dienststunden 
Montag – Mittwoch und Freitag von 8.30 – 12.00 Uhr
und Donnerstag von 13.30 – 18.30 Uhr

c) der Stadtverwaltung Elsdorf, Rathaus, Gladbacher Str.
111, Elsdorf, Fachbereich III, Zimmer 119, 1. Etage,
(während der Dienststunden Montag – Freitag von
8.00 – 12.00 Uhr, Montag – Mittwoch 13.00 – 16.00
Uhr, Donnerstag 13.00 – 18.00 Uhr)

3. Innerhalb von drei Monaten, vom ersten Tag der Bekanntgabe
dieser Besitzeinweisung an gerechnet, können mangels einer
Einigung zwischen den Vertragspartnern bei der Bezirksre-
gierung Köln folgende Festsetzungen beantragt werden:
a) angemessene Verzinsung einer evtl. vom Eigentümer zu

leistenden Ausgleichszahlung durch den Nießbraucher 
(§ 69 S. 2 FlurbG),

b) Erhöhung oder Minderung des Pachtzinses oder ander-
weitiger Ausgleich infolge eines eventuellen Wertunter-
schiedes zwischen dem alten und neuen Pachtbesitz 
(§ 70 Abs. 1 FlurbG),

c) Auflösung des Pachtverhältnisses infolge wesentlicher
Erschwernis der Bewirtschaftung des neuen Pachtbe -
sitzes (§ 70 Abs. 2 FlurbG). 

Die Anträge zu 3a) und 3b) können von den beiden Ver-
tragspartnern, der Antrag zu 3c) kann nur vom Pächter
gestellt werden (§ 71 FlurbG).

4. Die Grenzen der neuen Grundstücke sind für das gesamte
Flurbereinigungsgebiet in die Örtlichkeit übertragen
worden. Die neue Feldeinteilung wird den Beteiligten in
der Zeit vom 10.12. und 11.12.2013 im Baubüro Buir des
Landesbetriebes Straßenbau NRW, An der Brennerei 37 –
45, 50170 Kerpen-Buir in der Zeit von 9.00 – 12.00 Uhr
und 13.00 – 16.00 Uhr erläutert werden. Auf Antrag kann
die neue Feldeinteilung an Ort und Stelle angezeigt
werden. Es wird darauf hingewiesen, dass verlorengehende
Grenzzeichen nicht wiederhergestellt werden.

Gründe
Der Erlass der 1. Ergänzungsanordnung zur vorläufigen Besit-
zeinweisung ist gemäß § 65 FlurbG zulässig und gerechtfer-
tigt, um die tatsächliche Überleitung in den neuen Zustand
durchzuführen.
Aufgrund von Einwendungen gegen den 1. Entwurf des Flur-
bereinigungsplanes vom 28.03.2012 und wegen der durch die
Schlussvermessungen der B 477n (Nord) und der Hambach-
bahn (nördlich der alten A4) veränderten Grundstücke sind
Anpassungen der beabsichtigten Zuteilung notwendig gewor-
den. Dies dient dem Interesse der Beteiligten und dem öffent-
lichen Interesse.
Die Voraussetzungen zum Erlass der 1. Ergänzungsanordnung
zur vorläufigen Besitzeinweisung liegen vor, da die Grenzen
der neuen Grundstücke in die Örtlichkeit übertragen worden
sind, endgültige Nachweise für Fläche und Wert vorliegen und
das Verhältnis der Abfindung zu dem von jedem Beteiligten
Eingebrachten feststeht.
Die von der Änderung betroffenen Teilnehmer erhalten mit
der Vorlage des 2. Entwurfs zum Flurbereinigungsplan einen
Nachweis über die neue Feldeinteilung.
Im Rahmen der Vorlage des 2. Entwurfs zum Flurbereini-
gungsplan liegen die Nachweise für die Betroffenen offen und
werden ihnen erläutert. Die neue Feldeinteilung wird den
Beteiligten auf Wunsch an Ort und Stelle in einem gesonder-
ten Termin angezeigt werden.
Die Zulässigkeit des Erlasses der Überleitungsbestimmungen
folgt aus den §§ 65 Abs. 2 und 62 Abs. 2 FlurbG. Der Vor-
stand der Teilnehmergemeinschaft der Flurbereinigung Ham-
bach-Ost ist zu den Überleitungsbestimmungen gehört
worden. Die in Ziffer 3 aufgeführten Anträge entsprechen den
§§ 69 - 71 FlurbG.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese 1. Ergänzungsanordnung zur vorläufigen Besit-
zeinweisung kann innerhalb eines Monats nach dem ersten
Tag ihrer öffentlichen Bekanntmachung Widerspruch erho-
ben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der 

Bezirksregierung Köln
Dezernat 33
50606 Köln

unter Angabe des Aktenzeichens einzulegen.
Hinweise:
Falls die Frist durch einen von Ihnen Bevollmächtigten ver-
säumt werden sollte, würde dessen Verschulden Ihnen zuge-
rechnet werden.

Anordnung der sofortigen Vollziehung
Gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung –
VwGO- in der Fassung vom 19.03.1991 (BGBl. I S. 686)
zuletzt geändert durch Gesetz vom 31.05.2013 (BGBl. I S.
1388) wird die sofortige Vollziehung des vorgenannten Ver-
waltungsaktes angeordnet mit der Folge, dass Rechtsbehelfe
gegen den Verwaltungsakt keine aufschiebende Wirkung
haben. 

Gründe
Es liegen auch die Voraussetzungen für die Anordnung der
sofortigen Vollziehung der vorläufigen Besitzeinweisung gem.
§ 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO vor. 
Nach dieser Vorschrift kann die sofortige Vollziehung ange-
ordnet werden, wenn sie im öffentlichen Interesse oder im
überwiegenden Interesse von Beteiligten liegt. Die bereits
oben dargelegten Gründe einer 1. Ergänzungsanordnung zur
vorläufigen Besitzregelung rechtfertigen zugleich den Sofort-
vollzug. Insbesondere liegt es im öffentlichen Interesse, dass



Anfragen und Bewerbungen richten Sie bitte an die Ge-
meinde Merzenich, Bauabteilung, Frau Kutsch, Zimmer 20,
Valdersweg 1, 52399 Merzenich, Telefon 399-131, email:
ikutsch@gemeinde-merzenich.de.

Der Bürgermeister

(Harzheim)
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Amtliche Mitteilungen

Verlegung der Straßenreinigung:
Aus organisatorischen Gründen wird die Straßenreinigung in
der Weihnachtswoche von Mittwoch, den 25.12.2013, vorver-
legt auf

Dienstag, den 24.12.2013

Platzwart gesucht
Die Gemeinde Merzenich sucht ab Frühjahr 2014 einen Platz -
wart für den Grillplatz in Girbelsrath.

eine zügige und ordnungsgemäße Abwicklung des Flurberei -
nigungsverfahrens erreicht und die Bewirtschaftung der land-
wirtschaftlichen Flächen sichergestellt wird. Der tatsächliche
Besitzübergang lässt sich durch die ineinandergreifenden
Besitzregelungen des Flurbereinigungsplanes nur gleichzeitig
für alle Beteiligten des Verfahrens gemeinsam durchführen.
Diese allgemeinen Vollzugsinteressen überwiegen das Interesse
von Klägern an der aufschiebenden Wirkung der von ihnen
möglicherweise erhobenen Rechtsbehelfe.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Anordnung kann die Wiederherstellung der auf-

schiebenden Wirkung gemäß § 80 Abs. 5 VwGO beantragt
werden bei dem
Oberverwaltungsgericht für das Land Nordrhein-Westfalen

- 9a Senat (Flurbereinigungsgericht) -
Aegidiikirchplatz 5, 48143 Münster.

Im Auftrag
(LS)   gez. Eucken
Eucken
Oberregierungsrätin



Reimer und Thomas Coenen ausgezeichnet werden. Weiter-
hin erhielten Silber Tim Dursinsky, Tobias Spölgen und Ste-
phan Jonas, ebenfalls vom BSC Merzenich. Von der Judoab-
teilung des Turnvereines Germania Manheim erhielt Eva
Jungbluth die silberne Anstecknadel mit Urkunde. Ebenso
wurde Wolfgang Simons vom Billardclub Jülich I als Meister
in der Verbandsliga und dem damit verbundenen Aufstieg in
die Oberliga mit Silber geehrt. Von der St. Sebastianus-Schüt-
zenbruderschaft konnte Saskia Lüssem für die erreichten Leis-
tungen in der Disziplin Luftgewehr Silber entgegen nehmen.
Ein Sportler konnte bei der diesjährigen Sportlerehrung für seine
herausragenden Leistungen mit der goldenen Anstecknadel
mit Urkunde ausgezeichnet werden. Diese ausgesprochen
hohen Ansprüche wurden in diesem Jahr von dem Billardspieler
Carl Laschet vom Billard-Sport-Club Merzenich 1970 e. V. er -
füllt. Herr Carl Laschet vom Billard-Sport-Club Merzenich
konnte sich neben den Mannschaftserfolgen auch über Erfolge
in den Einzelwettkämpfen freuen. So wurde er Deutscher Meister
in Bad Wildungen in der Disziplin Dreiband, kleiner Tisch. 
Nach der Ehrung der aktiven Sportlerinnen und Sportler
folgte die Ehrung der ehrenamtlichen Vorstandsmitglieder aus
Sport- und Kulturvereinen.
Mit der Bronze-Medaille mit Urkunde wurde Frau Cornelia
Könsgen vom Verein für Kultur & Denkmal Merzenich e. V.
geehrt. Frau Könsgen gehört seit 10 Jahren dem Vorstand des
Kultur und Denkmalvereines an. 
Herr Peter Gronimus von der Tennisabteilung des FC Golz-
heim 1928 e.V. ist seit mittlerweile 30 Jahren ununterbrochen
im Vorstand der Tennisabteilung tätig. Er erhielt die Silber-
Medaille mit Urkunde.
Ebenfalls von der Tennisabteilung des FC Golzheim 1928 e. V.
erhielt Herr Ulli Könsgen die Silber-Medaille mit Urkunde
für 25 Jahre ununterbrochene Arbeit im Vorstand der Tennis -
abteilung. 

Im Anschluss an den offiziellen Teil fand die Sportlerehrung
2013 beim traditionellen „Grünkohlessen“ und Getränken
wieder einen gemütlichen Ausklang.

Fundbericht
Beim Fundamt der Gemeinde Merzenich (Zimmer 4) wurde in
der Zeit vom 07.08.2013 bis 27.11.2013 folgendes ab gegeben:
1 Schlüsselring mit 2 Schlüsseln
1 Schlüsselanhänger mit 2 Schlüsseln
1 Schlüsselband mit 1 Autoschlüssel
1 Laptop mit Tasche

Abfuhrtermine und Abfuhrzeiten
HAUSMÜLLABFUHR

Die Abfuhr erfolgt generell dienstags (ab 6.00 Uhr); falls in der
Woche ein Feiertag ist, kann sich der Abfuhrtag verschieben.

Feierstunde im Rathaus
Frau Pia Giesen 

seit 25 Jahren im Dienste der Kinder tätig
In einer kleinen Feierstunde wurde Frau Pia Giesen – stellv.
Leiterin der Kindertagesstätte „An der Windmühle“ – für 
25-jährige Mitarbeit im öffentlichen Dienst zum Wohle 
der Kinder in unserer Gemeinde gedankt.

Zunächst wurde Frau Giesen als Vertretungskraft am
17.11.1988 eingestellt. Bereits nach 4 Monate erhielt sie einen
befristeten Arbeitsvertrag als Schwangerschaftsvertretung in
der Kita „Bürgewald“. Der befristete Vertrag wurde im Mai
1991 in einen unbefristeten Vertrag umgewandelt. Für ein
Jahr wurde Frau Giesen zur Kita „Regenbogen“ versetzt, wo sie
für die Betreuung einer Notgruppe verantwortlich war.
Von August 1993 bis Juli 1995 absolvierte sie nachträglich die
Ausbildung zur staatlich anerkannten Erzieherin. Dadurch
bedingt wurde sie ab August 1998 in die Kita „An der Wind-
mühle“ versetzt und mit der Leitung einer Gruppe betraut.
Den Glückwünschen zum 25-jährigen Jubiläum schlossen sich
neben Bürgermeister Peter Harzheim die Leiterin der Kita „An
der Windmühle“ Cornelia Pütz, Personalchef Hans-Willi
Weingartz, Personalratsvorsitzende Tina Prömpers und
Gleichstellungsbeauftragte Beate Schauf an.

Sportlerehrung 2013
Am Dienstag, den 26. November 2013, fand im Bürgerhaus
Lindenplatz die 23. Sportlerehrung der Gemeinde Merzenich
statt. In diesem Jahr wurden 35 erfolgreiche Sportlerinnen und
Sportler vom stellvertretenden Bürgermeister Rodja Rittlewski
und der Vertreterin des Gemeindesportbundes, Frau Margot
Naundorf-Stöckler, für ihre Leistungen mit Ehrennadel und
Urkunde ausgezeichnet. Insgesamt wurde 26 mal Bronze, 
7 mal Silber und 1 mal Gold vergeben. Außerdem wurden 
3 Vorstandsmitglieder für ihre langjährige ehrenamtliche
Vereins tätigkeit geehrt.
Die bronzene Anstecknadel mit Urkunde erhielten von der
Tennisabteilung des SC Merzenich 1919 e. V. Lena Cremer für
den Kreismeistertitel und Tim Kleinöder für Stadtmeistertitel.
Vom BSC Merzenich 1970 e.V. wurde der Kreismannschafts-
meister mit Uwe Hensch, Peter Brandt, Severin Servos,
Thomas Coenen, Helmut Bläser, Rolf Claßen, Jörg Undorf,
Robert Schiffer, Dieter Reimer, Carl Laschet und Norbert
Roßbroich mit der bronzenen Anstecknadel und Urkunde
geehrt. Die D-Junioren Mannschaft vom SC Merzenich 1919
e.V. erhielt die bronzene Anstecknadel mit Urkunde für den
Kreispokal- und Staffelsieg. Paul Bergsch vom Club für Jagd-
und Sportschießen e.V. Düren konnte aufgrund der gezeigten
Leistungen bei den Kreismeisterschaften auch die bronzene
Anstecknadel mit Urkunde entgegen nehmen.
Mit der silbernen Anstecknadel und Urkunde konnten vom
BSC Merzenich 1970 e. V. die Landeseinzelmeister Dieter
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Dienstag, den 17.12.2013
Dienstag, den 31.12.2013

BIOMÜLLABFUHR
Die Abfuhr erfolgt generell dienstags (ab 6.00 Uhr); falls in der
Woche ein Feiertag ist, kann sich der Abfuhrtag verschieben.
Dienstag, den 10.12.2013
Montag, den 23.12.2013

PAPIERSAMMLUNG
Die Sammlungen erfolgen ab 6.00 Uhr!
Montag, den 16.12.2013 Merzenich und Girbelsrath
Samstag, den 07.12.2013 Morschenich
Samstag, den 14.12.2013 Golzheim

LEICHTSTOFFE gelbe Säcke/gelbe Tonnen
Die Sammlungen erfolgen ab 6.00 Uhr!
Montag, den 16.12.2013
Montag, den 30.12.2013
Bei Problemen bezüglich der Entleerung von Müllgefäßen
werden die Bürger gebeten, sich bitte direkt an das Abfuhr-
unternehmen Schönmackers Umweltdienste GmbH & Co.
KG unter der Telefon-Nummer 02237 / 9742-0 zu wenden.
Die Abfallberatung der Gemeinde Merzenich erfolgt weiterhin
unter den Telefon-Nummern 02421/399-141, Frau Arken-
stedt und 02421/399-121, Herr Zeyen.

ELEKTRO- und ELEKTRONIKSCHROTT (E-Schrott)
Die Abfuhr von E-Schrott erfolgt kostenlos nach vorheriger
telefonischer Anmeldung bei der Firma Schönmackers
Umweltdienste in Aldenhoven unter der Rufnummer 02464 /
9904-0. Beim Anruf wird Ihnen sofort der Abfuhrtermin
genannt. Die Abfuhr erfolgt ab 6.00 Uhr. Geräte unter 
Schuhkartongröße stellen Sie bitte gut sichtbar in zu leerende
Ge fäßen (Eimer, Karton, Wanne, u. d. g.) bzw. zu größeren
Ge räten zur Abfuhr rechtzeitig bereit.
Zusätzlich können Selbstanlieferer Elektroaltgeräte (Groß -
geräte und Elektrokleinteile) an den folgenden Sammelstellen
kostenlos abgeben:
ELC Horm, Pfarrer-Pleus-Straße 46, Hürtgenwald-Horm
und Deponie Warden, An der K 10, Alsdorf-Warden.
Das jeweilige Entsorgungsangebot gilt nur für haushalts -
übliche Geräte!
Zum E-Schrott gehören elektrische oder elektronische Geräte,
die mit einer elektrischen Spannung bis 400 Volt betrieben
werden, wie z. B. die nachfolgend aufgeführten Geräte:
• Haushaltsgroßgeräte (Waschmaschine, Elektroherd, etc.),
• Kühl- und Gefriergeräte,
• Informations- und Telekommunikationsgeräte (z.B.Telefone,

Handys, Faxgeräte, Computer und -zubehör, etc.),
• Geräte der Unterhaltungselektronik (z. B. Fernseher, 

Stereoanlage, Videorecorder, MP3-Player, etc.)
• Fassungen von Gasentladungslampen, Fassungen von

Leuchtstoffröhren und Fassungen von Energielampen,
• Haushaltskleingeräte, Lampe (ohne Glühbirne), elek -

trische und elektronische Werkzeuge, Spielzeuge, Sport-
und Freizeitgeräte, Medizinprodukte, Überwachungs- und
Kontrollinstrumente.

Schadlose Beseitigung von Problemmüll
Die nächsten Schadstoffabfuhren sind am 

Donnerstag, den 19.12.2013.
Das Schadstoffmobil ist an diesem Tag wie folgt ein gesetzt:
09.00 Uhr – 9.45 Uhr Morschenich

Parkplatz gegenüber der Kirche
10.00 Uhr – 10.45 Uhr Golzheim, Parkplatz 

vor dem Feuerwehrgerätehaus
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11.00 Uhr – 11.45 Uhr Girbelsrath
Parkplatz vor dem Kindergarten

13.00 Uhr – 13.45 Uhr Merzenich
Schützenplatz, Bahnstraße

Insbesondere sollten folgende Stoffe nicht der allgemeinen
Müllabfuhr, sondern der Sondermüllabfuhr zugeführt werden:

Von Haushaltschemikalien:
Mottenschutzmittel, Fleckenentferner, Imprägnierungsmittel,
WC-Reiniger, Kalkentferner, Desinfektionsmittel, Metall-
und Silberputzmittel, Farben, Lacke, Lösungsmittel, Kleb-
stoffe, Holzschutzmittel.

Vom Auto:
Rostschutzmittel, Batterien, Farben, Pflegemittel.

Aus dem Hobbybereich:
Fotochemikalien, Batterien u.ä.

Altöl:
Die kostenlose Rücknahme von Altöl erfolgt an den Ölver-
kaufsstellen oder beim gewerblichen Handel in den Mengen,
die Sie laut Kassenquittung dort gekauft haben. Altöl kann
ebenfalls beim Schadstoffmobil oder bei der ELC Horm, Pfar-
rer-Pleus-Straße 46, Hürtgenwald/ Horm, abgegeben werden
(max. 15 l - im Gebinde). Ein Facharbeiter wird das Spezial-
Containerfahrzeug begleiten und Sie im Zweifelsfall beraten.
Im Sinne des Umweltschutzes darf ich Sie herzlich bitten, von
der angebotenen Möglichkeit der schadlosen Beseitigung von
Sondermüll reichlich Gebrauch zu machen.

Elektrokleinteile: 
Elektrokleinteile (Kantenlänge von bis zu ca. 30 cm) können
kostenlos beim Schadstoffmobil abgegeben werden.

Abfallentsorgung
Für Fragen zur Abfallentsorgung steht Ihnen Frau Arkenstedt
unter der Rufnummer 02421 / 399-141 zu den geltenden 
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung zur Verfügung.

Hausmüll
Die Abfuhr erfolgt 14-tägig, jeweils ab 6.00 Uhr. Mit der Jah-
resgebühr 2013 werden 18 Entleerungen des Behälters bezahlt.
Mindestens 10 Entleerungen werden für jedes Gefäß pro Jahr
festgelegt.  Darüber hinaus nicht in Anspruch genommene Ent-
leerungen werden erstattet. Für jede Entleerung über die bezahl-
ten 18 Entleerungen im Jahr hinaus wird eine zusätzliche Gebühr
erhoben. Hausmüll muss frei von Wertstoffen (Leichtstoffen,
Verpackungsabfälle, Glas, Altpapier, E-Schrott, Bioabfälle) sowie
Schadstoffen sein, ansonsten erfolgt keine Abfuhr. Änderungen
werden rechtzeitig bekannt gegeben!
Für gelegentlich erhöhte Abfallmengen erhalten Sie zusätzlich
gebührenpflichtige Müllsäcke in den unten aufgeführten Ge -
schäften sowie im Rathaus der Gemeinde Merzenich. Müllsäcke
werden ausschließlich mit den Hausmüllabfuhren entsorgt.

Bio-Tonne
Die Abfuhr der Bio-Tonnen erfolgt 14-tägig, jeweils ab 6.00
Uhr. Folgende Bio-Abfälle müssen über die Bio-Tonne ent-
sorgt werden, sofern sie nicht selbst kompostiert werden: Bio-
abfälle, wie Eierschalen, Kaffeefilter, Kaffeesatz, Teefilter, Tee-
satz, Gemüseabfälle vor dem Kochtopf, Obst- und Frucht -
schalen, Gartenabfälle (z. B. Rasenschnitt, Laub, Zweige, mit
Krankheiten und Schädlingen befallene Pflanzen, Fallobst,
usw.).
Falls Bioabfälle kompostiert werden, hat die Kompostierung
ordnungsgemäß zu erfolgen, so dass eine Beeinträchtigung des
Wohls der Allgemeinheit durch Gerüche oder Siedlungsunge-
ziefer (Ratten) nicht erfolgt. 
Für vorübergehende Mehrmengen an Bio-Abfall erhalten Sie
zusätzlich gebührenpflichtige Abfallsäcke in den aufgeführten
ortsansässigen Verkaufsstellen sowie im Rathaus der Gemeinde



Merzenich. Biosäcke werden ausschließlich mit der Bio-Ton-
nenabfuhr entsorgt.

Verkaufsstellen für Müllsäcke/Biosäcke/ 
kostenlose gelbe Säcke:

Merzenich: U. Hapke (Dürener Straße)
Rathaus der Gemeinde Merzenich (Zimmer 1)

Golzheim: H. Neulen (Kirchstraße) > nur gelbe Säcke
Kiosk Stockheim (Kölner Str. 2a) > nur gelbe Säcke

Girbelsrath: Kiosk Funk (Hauptstraße 42)

Bündel-Bündelsammlung/Grünabfälle
Zur Bündelsammlung dürfen nur gebündelte Grünabfälle
bereitgestellt werden, die von einer Person geladen werden
können. Nicht bündelbare Grünabfälle können Grünabfälle:
nur über die Bio-Tonne entsorgt werden, sofern Sie nicht
selbst kompostieren. Astwerk sollte eine Länge von ca. 1,60 m
und ein Durchmesser von 10-15 cm nicht überschreiten. Pro
Grundstück darf zur Sammlung 1,5 cbm gebündeltes
Material bereitgestellt werden. Die Abfuhr erfolgt entspre-
chend der Terminfestlegung im Kalender ab 6.00 Uhr.

Sperrmüll:
Zur Entsorgung des Sperrmülls benötigen Sie eine Sperrmüll-
karte, die Sie zu den geltenden Öffnungszeiten an folgenden
Stellen erhalten:
in Merzenich: Rathaus (Zimmer 1),
in Golzheim: Bäckerei Neulen (Kirchstraße),
in Girbelsrath: Kiosk Funk (Hauptstraße 42) 
Über eine Sperrmüllkarte können Sie 5 Gegenstände ent -
sorgen. Nur angemeldeter Sperrmüll wird abgefahren. Der
Termin der Abfuhr wird Ihnen vom Entsorger per Karte mit-
geteilt. Zum Sperrmüll gehören nur sperrige Abfälle, die von
Größe und Gewicht nicht in die Hausmülltonne bzw. in den
Müllsack passen (keine Wertstoffe, Altpapier, Glas, E-Schrott,
Grünabfälle, Schadstoffe, Autoteile). Die Abfuhr erfolgt ab
6.00 Uhr.

Altpapier:
Altpapier wie Verpackungspapiere, Druckerzeugnisse (z. B.
Zeitungen, Zeitschriften), Bastelpapier, Hefte, Bücher, usw.,
können Sie über die monatlich stattfindenden Papiersamm-
lungen entsorgen (Termine siehe Kalender). Zur Sammlung
kann gebündeltes, in Kartons bzw. Papiertüten verpacktes
Papier bzw. die "blaue Tonne" (Papiertonne) bereitgestellt
werden. Die Sammlungen erfolgen ab 6.00 Uhr. Das Entsor-
gungsangebot gilt nur für haushaltsübliche Mengen.

Altkleider/Altschuhe
Die Entsorgung von Altkleidern erfolgt über die Altkleider-
container. Alte Schuhe können paarweise gebündelt bzw. 
verpackt über die Altkleidercontainer entsorgt werden.

Altöl:
Die kostenlose Rücknahme von Altöl erfolgt an den Ölver-
kaufsstellen oder beim gewerblichen Handel in den Mengen,
die Sie laut Kassenquittung dort gekauft haben. Altöl kann
ebenfalls beim Schadstoffmobil abgegeben werden (max. 15 l
- im Gebinde -).

Autoreifen:
PKW-Reifen können an der Kleinanliefererstelle der ELC in
Horm abgegeben werden. Dort muss eine entsprechende
Gebühr gezahlt werden. Hierüber erhalten Sie weitere Infor-
mationen unter dem Service- Telefon der AWA Service GmbH
(01802/ 607070). Die Abgabe ist auch beim gewerblichen
Handel möglich.

Autobatterien:
Verbrauchte Autobatterien werden vom Fachhandel, von
Werkstätten und Tankstellen beim Kauf von neuen Batterien
zurückgenommen. Die Abgabe ist auch beim Schadstoffmobil
möglich (hier erfolgt jedoch keine Pfandrückgabe).
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Kleinanlieferstelle an der Deponie Deponie ELC Horm
Pro Anlieferung wird ein Entgelt je 100 kg erhoben. Die
Annahmestelle in Horm für private Anlieferer mit PKW hat
folgende Öffnungszeiten:

montags - freitags 9.30 - 16.00 Uhr,
samstags 8.00 - 13.00 Uhr
Angenommen werden dort Abfälle wie Haus- u. Sperrmüll,
Bauschutt, Grünabfälle, Elektronikschrott, Metalle, Holz,
weiße Waren, Kühlgeräte, Pkw-Reifen, Papier und Glas.

Weitere Kleinanlieferstelle:
Deponie Alsdorf-Warden, Mariadorfer Straße, 52249 Eschweiler

Schadstoffe:
Abgabe von Schadstoffen ist monatlich beim Fachpersonal des
Schadstoffmobils möglich (Termine siehe Kalender). Das
Abstellen von Schadstoffen an den Haltestellen ist verboten,
da es viele Gefahren in sich birgt und die Umwelt schädigt und
verschmutzt. Das Entsorgungsangebot gilt nur für haushalts-
übliche Mengen.

Schadstoffmobilhaltestellen und -zeiten
Morschenich: 09.00 – 09.45 Uhr, Parkplatz gegenüber der Kirche
Golzheim: 10.00 – 10.45 Uhr, Parkplatz vor der Grundschule
Girbelsrath: 11.00 – 11.45 Uhr, Parkplatz vor dem Kindergarten
Merzenich: 13.00 – 13.45 Uhr, Schützenplatz, Bahnstraße

Abfuhrzeiten für die Schadstoffsammlung am 16.10.2014
Girbelsrath: 10.00 – 10.45 Uhr, Parkplatz vor dem Kindergarten
Golzheim: 11.00 – 11.45 Uhr, Parkplatz vor der Grundschule
Morschenich: 12.00 – 12.45 Uhr, Parkplatz gegenüber der Kirche
Merzenich: 16.30 – 17.30 Uhr, Schützenplatz, Bahnstraße
Zusätzlich zu den monatlichen Terminen des Schadstoffmobils
besteht am Samstag, den 12.07.2014 die Möglichkeit zur
Abgabe von Schadstoffen von 13.00 bis 14.00 Uhr am Stand-
ort Schützenplatz, Bahnstraße, in der Ortschaft Merzenich.

Batterien:
Verbrauchte Batterien und Knopfzellen nimmt der Fachhandel
zurück. Außerdem ist die Entsorgung am Schadstoffmobil
sowie über die Altbatteriensammelbehälter im Gemeindege-
biet möglich.

Altbatteriensammelbehälter:
Merzenich Bauhof (Jahnstraße)
Golzheim Marienstraße
Morschenich Feuerwehrgerätehaus (Oberstraße)
Girbelsrath Neuwerk / Ecke Dechant-Fabry-Straße

Elektro- und Elektronikschrott (E-Schrott)
Die Abfuhr von E-Schrott erfolgt kostenlos nach vorheriger
telefonischer Anmeldung bei der Firma Schönmackers
Umweltdienste, Aldenhoven, unter der Rufnummer
02464/99040. Beim Anruf wird Ihnen sofort der Abfuhrter-
min genannt. Nur telefonisch angemeldeter E-Schrott wird
abgefahren. Zum E-Schrott gehören elektrische oder elektro-
nische Geräte, die mit einer elektrischen Spannung bis 400
Volt betrieben werden. Geräte unter Schuhkartongröße stellen
Sie bitte gut sichtbar in zu leerenden Gefäßen (Eimer, Karton,
Wannen, u. d. g.) zur Abfuhr rechtzeitig bereit. Die Abfuhr
erfolgt ab 6.00 Uhr. Das Entsorgungsangebot gilt nur für
haushaltsübliche Mengen.

Elektrokleinteile 
Elektrokleinteile (mit einer Kantenlänge von bis zu ca. 30 cm
Kantenlänge) können kostenlos beim Schadstoffmobil abgege-
ben werden.

Glas: 
Verpackungen aus Glas gehören in die Glassammelcontainer.
Die farbliche Trennung nach Hinweis auf den Containern ist
erforderlich. Der Einwurf in die Container ist nur werktags in
der Zeit von 7.00 bis 20.00 Uhr gestattet.
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Container-Standorte:
Merzenich:
Hamweg (Parkplatz), Valdersweg (Bushaltestelle), Bahnstraße
(Schützenplatz), Wagnerstraße/ Händelstraße, Arnoldsweiler-
weg/ Burgstraße, Beethovenring, "REWE" Parkplatz (Kloster-
straße/ Rather Straße), Poolplatz, In den Weingärten, Auf der
Heide
Golzheim:
Kirchstraße/ Buirer Straße, Johann-Kaspar-Kratz-Straße (Feu-
erwehrgerätehaus)
Girbelsrath:
verlängertes Neuwerk (Sportplatz)
Hauptstraße (Parkplatz Kindergarten)
Morschenich:
Oberstraße (Feuerwehrgerätehaus)

Leichtstoffe:
Einweg- Verkaufsverpackungen aus Kunststoff, Metall und
Verbundverpackungen gehören vollständig entleert in den
Gelben Sack oder in die Gelbe Tonne, z. B.: Plastikflaschen,
Becher, Milch- und Safttüten, Verpackungsfolien aus Kunst-
stoff und Aluminium sowie Dosen. Verpackungen aus Papier
und Pappe gehören in die Papiertonne, Gläser in den Altglas-
container. Kostenlose Gelbe Tonnen können über die Abfall-
beratung bei der Gemeinde Merzenich bestellt werden.
Abholkarten für Gelbe Säcke erhalten Sie durch telefonische
Bestellung über das Servicetelefon der Firma Schönmackers
Umweltdienste (0800/ 8884373, gebührenfrei aus dem deut-
schen Festnetz) per Post.

Windelsäcke:
Haushalte im Gemeindegebiet mit Kleinkindern bis zum 30.
Lebensmonat erhalten pro Monat zwei Windelsäcke kostenlos
zu den geltenden Öffnungszeiten bei der Gemeindeverwal-
tung, Zimmer 1. Die Abgabe erfolgt vierteljährlich, daher
erhalten Sie höchstens 6 Windelsäcke je Quartal. Windelsäcke
werden ausschließlich mit den Hausmüllabfuhren entsorgt.

Gewerbeabfälle:
Weitere Informationen zur Entsorgung von Gewerbeabfällen
erhalten Sie unter der Rufnummer des Service Telefons der
AWA Service GmbH (02403/8766353).
Mögliche Änderungen werden rechtzeitig über das Amts-
blatt der Gemeinde Merzenich bzw. die örtliche Presse
bekannt gegeben.

Veranstaltungen im Dezember 2013
➤ Donnerstag, 12.12., Familienzentrum Bürgerhaus

14.45 - ca. 15.45 Uhr
• Kreatives Gestalten für Kids im Grundschulalter in
Kooperation mit Frau Simons vom Kinder- und Teenie-
treff
Thema: Wir gestalten eine Uhr 
Kursleitung: Frau Schuster, Tel.: 02421/391145
Kursgebühr: 2,50 €, die Materialkosten übernehmen
anteilig die Kooperationspartner. Bitte zu allen Terminen
alte Kleidung mitbringen!
Anmeldung bei der Kursleitung – eine Woche im Voraus
bei der Kursleitung (max. 10 TN pro Gruppe)

➤ Donnerstag, 12.12., Familienzentrum Bürgerhaus
16.00 - ca. 17.15 Uhr
• Kreatives Gestalten für Kinder im Alter von 11-14
Jahren in Kooperation mit Frau Simons vom Kinder-
und Teenietreff
Kursleitung: Frau Schuster, Tel.: 02421/391145

Kursgebühr: 2,- €, die Materialkosten übernehmen an -
teilig die Kooperationspartner, Anmeldung bei der Kurs-
leitung – eine Woche im Voraus bei der Kursleitung (max.
10 TN pro Gruppe)

➤ Freitag, 20.12., Familienzentrum Bürgerhaus, 10.00 Uhr
• „Kasperl und der Weihnachtsmann“ (Kasperbühne
Hartmann)
Geeignet für Kinder ab 2 Jahre
Eintritt: 1€

➤ • Jazz-Ballett/ Jazz-Tanz für junge Leute ab 6 Jahren
und älter in Kooperation mit dem TV 1910 Girbels-
rath, Freitags 17.30 - 18.30 Uhr

Bei diesem Kurs werden bei aktuellen Hits sowie auch
klassischen Klängen der Körper und das Herz-Kreislauf-
system trainiert. Durch Choreographien und freies
Tanzen wird die Muskulatur aufgebaut, die Dehnbarkeit
erhöht, das Körpergefühl intensiviert und Harmonie und
Gleichgewicht von Körper und Geist aufgebaut. Spaß
und Freude für jede Altersgruppe ist garantiert.
Kursleitung: Beatrice Falter, Tanzpädagogin
Kursort: Maar-Halle, Girbelsrath
Info zur Anmeldung möglich beim Vorstand unter
01637191660

➤ • Baby Massage nach Frederic Leboyer für Babys ab 
• der 6.-8. Lebenswoche
„Berührt, gestreichelt und massiert werden, das ist Nah-
rung für das Kind. Nahrung, die Liebe ist.“ (F. Leboyer)
In ruhiger, entspannender Atmosphäre (max. 6-7 Kinder)
lernen wir die sinnvolle Reihenfolge der indischen Baby-
massage und deren verschiedene Massagetechniken,
damit die Massage zu einem Ritual werden kann. Die
Erfahrung der Berührung bildet eine Grundlage für Ver-
trauen und Selbstbewusstsein. Massage gibt dem Kind ein
Gefühl von Sicherheit und Geborgenheit, fördert Körper-
bewusstsein. Babymassage ist auch Kommunikation und
Bindungsförderung. Wir können feine Reaktionen sehen
und lernen das Baby „zu lesen“. Weitere Positive Effekte
der indischen Babymassage sind die Stärkung des Immun-
systems, Hilfe bei Koliken und Förderung des Schlafes.
Kursleitung: Elisabeth Kirsch, Hebamme
Kursort: Familienzentrum Kita Krümelkiste
Kursdauer: 5x60 Minuten, Donnerstag 16.40-17.40 Uhr
Kosten: 50 €
Anmeldung und Info zum Kursbeginn bei Frau Kirsch,
Tel. 02421-35379
Mitzubringen sind: 2 Handtücher, davon 1 Babybade-
tuch, 1 Baumwolldecke, Windeln, evtl. Wechselkleidung
sowie „pipi-dichte“ Unterlage.
Tipp für Eltern: Lockere und nicht zu warme Kleidung,
damit sie bequem auf dem Boden sitzen können.

➤ • Yoga für Schwangere – ab der 16. Schwangerschafts-
•woche
Yoga ist eine uralte indische Methode, die Körper, Geist
und Seele in Einklang zu bringen versucht. Alles, was wir
während der Schwangerschaft, unter der Geburt und
auch im Alltag mit Kindern brauchen, können wir durch
Yoga lernen, üben, vertiefen und erfahren:
- Kraft und Energie
- Ausdauer und Flexibilität
- Selbstbewusstsein und Geduld
- Langer Atem
- Ruhe und Entspannung
Jede Yogastunde beinhaltet eine kurze Anfangsent -
spannung, Atemübungen (Pranayama), körperliche Yoga-
haltungen (Asanas), Endentspannung.
Mitzubringen: Yogamatte (falls vorhanden), festes Kissen,
Decke, dicke Socken, bequeme Sporthose oder Leggins.
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Kursleitung: Elisabeth Kirsch (Hebamme, Yogalehrerin)
Kursort: Familienzentrum „Kita Krümelkiste“
Kurstag: Donnerstag 17.40-19.00 Uhr 
Kosten: 8 € pro Kurseinheit (75 Min.)
Infos und Anmeldung bei Frau Kirsch, Tel.: 02421-35379
oder per Email: e-kirsch@arcor.de

Infos und Anmeldung:
➤ Bei Anmeldung Anmeldefristen beachten
➤ Verbindliche Anmeldungen sind möglich: 

• per Email: familienzentrum@gemeinde-merzenich.de
• telefonisch unter Tel. 02421/931430 und in den KiTa`s

des Familienzentrums 
• Anwesenheitslisten in den KiTa`s
• Anmeldeformulare im Programmheft
• Anmeldekarten der Kreis-VHS über das Familienzentrum
Bei der Anmeldung immer Telefonnummer und Adresse
mit angeben, damit Änderungen rechtzeitig bekannt ge-
geben werden können.

➤ Entstehende Kosten sind vor Angebotsbeginn zu entrichten.
➤ Absagen bis 3 Tage vor Angebotsbeginn sind möglich. Bei

späterer Abmeldung wird der volle Kursbeitrag erhoben.
➤ Veranstaltungsorte der Angebote sind jeweils dem 

Programmheft, der Ankündigung im Amtsblatt sowie im
Internet unter www.gemeinde-merzenich.de zu entnehmen.

➤ Wünsche und Anregungen nehmen wir gerne in unser Pro-
gramm mit auf.

Kinder- und Offener Jugendtreff 
Bürgerhaus Merzenich, Telefon 02421/38021

E-Mail: jugendtreffmerzenich@gmx.de
Auskunft erteilen Frau Simons, Herr Staab 

und Frau Kall-van Esch

für Schulkinder ab 6 Jahren
montags und mittwochs 14.30-17.00 Uhr, Auskunft bei Frau
Simons u. Frau Kall-van Esch, Bürgerhaus, Tel. 02421-38021
Mittwoch, 04.12. Wir backen Weihnachtsplätzchen.

Außerdem könnt ihr an unserem Mal-
tisch Weihnachtsbilder malen

Montag, 09.12. Wir basteln Geschenke für nette Menschen
und (Mama, Papa, ...) Jedes Kind kann nur an 
Mittwoch, 11.12. einer Gruppe teilnehmen, deshalb bitte

anmelden. Kosten: 1,- €
Montag, 16.12. Weihnachtskegeln – Päckchenkegeln!

Gruppe I: 14.30 – 16.00 Uhr
Gruppe II: 16.15 – 17.45 Uhr
Jedes Kind kann nur an einer Gruppe
teilnehmen, deshalb bitte anmelden. Es
wäre schön, wenn die ein oder andere
Mutter einen selbstgebackenen Kuchen
oder selbstgebackene Plätzchen bei -
steuern könnte.

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr
wünschen Euch und Euren Familien

Elke Simons Nicole Kall - van Esch Angela Eggert
Der Kindertreff im neuen Jahr startet wieder am Montag, dem
06.01.2014 um 14.30 Uhr. Dann backen wir leckere „Neu -
jährchen“, das sind süße Glücksbringer!
Vorab Info: Gemeinsam mit dem Teenietreff fahren wir am
Samstag, dem 01.02.2014 zum Schlittschuhlaufen nach
Aachen. Genauere Infos gibt es bei der Anmeldung. Es kann
sich ab sofort angemeldet werden!

Offener Teenietreff im Bürgerhaus
Für Teenies ab ca. 11 Jahren (bzw. Schüler weiterführender
Schulen)
dienstags, donnerstags: 14.30-17.30 Uhr
Zusätzlich dienstags von 17.30-18.30 Uhr altersgemischter
Treff (bis 15 J.)
freitags: 15.30-17.30 Uhr Ballspiele auf dem DFB-Feld bei
schlechtem Wetter in der Turnhalle der Gesamtschule.
Während der Öffnungszeiten im Bürgerhaus könnt Ihr Musik
hören, Freunde treffen, Kicker, Tischtennis, Billard, Air-Hockey,
X-Box u. a. spielen. Außerdem steht Euch der Computer zum
Spielen und Internetsurfen zur Verfügung.
Dienstags wird ab 16.00 Uhr gemeinsam gekocht. 
Kosten: 0,50 € – Zum Kochen bitte vorher anmelden!

Veranstaltungen im Rahmen des Offenen Teenietreffs im
Dezember 2013 (alle Veranstaltungen beginnen um 16.00 Uhr
und es muss sich vorher angemeldet werden)
Donnerstag, 05.12. Wir basteln eine Lichterstadt. Kosten: 2 €
Dienstag, 10.12. Wir genießen ein Festessen – Wir

machen Raclette! Kosten: 1 €
Donnerstag, 12.12. Kegeln – Wir kegeln Weihnachtspäcken

aus! Es wäre schön, wenn der ein oder
andere etwas Selbstgebackenes (Plätz-
chen oder Kuchen) mitbringen würde.

Vorabinfo: Am Samstag, dem 01.02.2014 fahren wir gemein-
sam mit den  Kindern des Kindertreffs zum Schlittschuh -
laufen nach Aachen. Wir suchen noch ein Elternteil, das uns
begleitet. Kosten: 5,- €

Offener Jugendtreff
Für Jugendliche ab 14 Jahren.
Auskunft erteilen Frau Kall-van Esch und Herr Staab, Bürger-
haus, Tel. 02421/38021. Im Jugendtreff könnt Ihr neue Leute
kennen lernen, kostenlos im Internet surfen, Kochen, Billard,
Kicker, Air-Hockey oder Tischtennis spielen. Ihr könnt fern-
sehen, DVD schauen, Musik hören und noch vieles mehr!
Der Jugendtreff hat an folgenden Tagen und zu folgenden
Zeiten geöffnet:
Montag, Donnerstag und Freitag 17.30-21.00 Uhr
Dienstag 17.30-22.00 Uhr (altersübergreifend bis 18:30 Uhr)
Mittwoch 17.00-21.00 Uhr
Zusätzlich
Jeden Montag Freizeitaktivitäten in der Sporthalle der Gesamt -
schule mit Herrn Staab von 16.00 bis 17.30 Uhr (in den
Schulferien findet diese Veranstaltung nicht statt). Alle
Jugendlichen ab 12 Jahren sind hierzu herzlich eingeladen.
Wichtige Information für den Jugendtreff: Ab dem 08.11.
(freitags) öffnet der Jugendtreff wieder ab 17:30 Uhr!
Dienstags findet in der Zeit von 17:30 Uhr bis 18:30 Uhr ein
altersgemischter (11-15 Jahre) Treff statt.
Internet-Cafe
Das Internet-Cafe hat parallel zu den Öffnungszeiten des 
Offenen Jugendtreffs geöffnet. Der Internetzugang ist kostenlos.
Kochgruppe 
Die Kochgruppe trifft sich dienstags ab 18.30 Uhr im Bürger -
haus. Dort habt Ihr die Möglichkeit Euren Koch künsten
freien Lauf zu lassen. Alle Küchengeräte, wie Friteuse usw.,
stehen Euch zur freien Verfügung.
Offener Samstags-Treff im Bürgerhaus
Am Samstag, den 07.12.2013 findet ein „Offener Treff“ in der
Zeit von 18-22 Uhr im Bürgerhaus statt.
Am Samstag, den 14.12.2013 fahren wir zum Centro nach
Oberhausen. Dort habt ihr die Möglichkeit in einer weih -
nachtlichen Atmosphäre shoppen zu gehen und den Weih -
nachtsmarkt zu besuchen. Abfahrt: 10 Uhr ab Bürgerhaus.
Rückkehr: ca. 19 Uhr Bürgerhaus. Kosten: 5 € pro Person
(Fahrt und Mittagessen)
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1. Jugendfreizeit für das Jahr 2014 der Offenen Jugendarbeit
Merzenich
Ostern: Vom 22.04. bis 25.04.2014 bieten wir Jugendlichen
(ab 14 Jahren) eine Jugendfreizeit zum Sunpark nach Oost -
duiinkerke in Belgien an. Anmeldungen für die Jugendfreizeit
sind ab sofort möglich. Die Kosten für die Fahrt, Übernachtung,
Verpflegung etc. betragen 90 € pro Person.
Disco on Ice in Köln
Samstag Abend und die Jugendlichen aus der Gemeinde Mer-
zenich waren wieder einmal on Tour. Das Ziel war der Lent-
park in Köln. Dort startete die Eisdisco um 19 Uhr. Nachdem
die Jugendlichen ihre Schlittschuh an hatten, ging es direkt
aufs Eis. Das tolle dort war, dass es im Lentpark eine Eislauf-
hochbahn gab. Bei fetziger Musik und Discobeleuchtung,
waren die Jugendlichen schnell unterwegs. Die Zeit ging wie
im Flug vorbei und um 22 Uhr machten wir uns dann fröhlich
und gut gelaunt wieder auf den Rückweg nach Merzenich.
Alles in allem fanden die Jugendlichen das wieder eine tolle
Samstagsfahrt.
Wir wünschen Euch und Euren Familien ein frohes, gesegnetes
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch in das neue Jahr 2014!
Michael Staab, Nicole Kall-van Esch und Sarah Eggert

Mobile Jugendarbeit der Gemeinde Merzenich
Ansprechpartner: Nicole Kall-van Esch
Hier könnt ihr euch informieren über Angebote und Events
im Rahmen der mobilen Jugendarbeit.
Sie erreichen Frau Kall-van Esch dienstags und mittwochs 
18-21 Uhr sowie freitags 11-14 und 19-21 Uhr im Bürger-
haus, Tel. 02421-38021, oder donnerstags ab 17 Uhr im Ver-
sammlungsraum der Turnhalle Golzheim. Ebenfalls können
sie Frau Kall-van Esch unter 0157-38310546 oder per E Mail
an diemobile-merzenich@gmx.de kontaktieren.
Für die Ortschaft Golzheim:
Donnerstags findet der Treff in Golzheim 17:00-18:30 Uhr im
Versammlungsraum der Turnhalle in Golzheim statt! Es wird
einen Monatsplan geben, wo ich euch Angebote vorstelle, die
ihr an diesem Nachmittag machen könnt. Ihr dürft aber auch
Musik hören, Spiele spielen, lesen etc.. Der Versammlungsraum
wird unser festes Domizil werden. Ich freue mich auf Euch.
Monatsplan Dezember 2013
Donnerstag, 12.12. Heute machen wir eine geheime Sache zu

Weihnachten! Beginn: 17 Uhr
In den Weihnachtsferien findet keine Mobile Jugendarbeit
statt. Der erste Treff im neuen Jahr findet am Donnerstag, den
09.01.2014 um 17 Uhr in Golzheim statt. Wir werden
Glücksbringer machen und das neue Programm wird verteilt!
Ich wünsche Euch und Euren Familien frohe Weihnachten
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.
Liebe Grüße
Nicole Kall-van Esch
Girbelsrath: Donnerstags bin ich von 18:45 bis 20:00 Uhr am
Mehrzweckfeld am Sportplatz. Schaut doch mal vorbei, damit
wir ins Gespräch kommen können. Vielleicht habt ihr Ideen
was ihr mal machen möchtet und wir könnten dieses dann
gemeinsam umsetzen. Ich freue mich auf Euch!
Merzenich: Im Ortsteil Merzenich werde ich ab 20:15 Uhr zu
Fuß / mit dem Gemeindemobil unterwegs sein.

SENIORENARBEIT MERZENICH 
Der hauptamtliche Seniorenbeauftragte der Gemeinde Merze-
nich, Michael Staab, bietet Freitag, den 6.12. und 20.12. von
10.00 bis 12.00 Uhr eine Sprechstunde in der Gemeinde -
verwaltung an. Die Sprechstunden finden im Rathaus, Parterre,
im Fraktionsraum B statt. Herr Staab ist telefonisch unter
02421-38021 (montags von 18-20 Uhr), ansonsten am Stein-

weg 21 unter Tel. 02421-9949572 zu erreichen. Es läuft rund
um die Uhr ein Anrufbeantworter. Wenn Sie Namen und Tele-
fonnummer hinterlassen, wird Herr Staab umgehend zurück -
rufen. Auch besteht die Möglichkeit der Kontaktaufnahme per
E-Mail seniorenbeauftragter-merzenich@gmx.de.

Informationen der Freizeitgemeinschaft 55+
Die Angebote der Freizeitgemeinschaft 55+ richten sich an alle
Bürger der Gemeinde Merzenich, die 55 Jahre oder älter sind.
Die Freizeitgemeinschaft versteht sich als Initiative. Wer 
mitmacht geht keinerlei Verpflichtung ein, auch ist eine Mit-
gliedschaft nicht erforderlich. Geplante Aktionen und aktuelle
Termine werden am Steinweg 21 ausgehangen.
TEILNEHMER ERSTE HILFE KURS
Anfang November absolvierten 20 Senioren/innen einen zwei-
teiligen Erste Hilfe Kurs des Malteser Hilfsdienst im Bürger-
haus Merzenich. Die Teilnahmebestätigungen des zweiten
Kurses können am Steinweg 21 (02421 9949572) abgeholt
werden.

Nicht zum alten Eisen, sondern ab ins Netz
Alt sein ist eine herrliche Sache, wenn man nicht verlernt
hat was anfangen heißt (Martin Buber)
Ist das Internet heutzutage unverzichtbar?
Vielleicht protestieren Sie jetzt, da Sie bisher ohne Internet gut
zurechtgekommen sind.
Lebensnotwendig ist das Medium nicht, das ist richtig. Tatsa-
che ist aber auch:
Das Internet durchdringt immer mehr Lebensbereiche und
kann vieles erleichtern
• Per E-Mail, dem elektronischen Briefkasten, halten Sie

Kontakt zu Kindern, Enkeln, Freunden und Vereinsmit-
gliedern. Sie tauschen Informationen und Bilder nahezu
ohne Zeitverlust aus.

• Sie können zeitlich und räumlich uneingeschränkt ein -
kaufen und verkaufen.

• Ihre Urlaubsreisen können Sie im Internet recherchieren
und buchen.

• Lesen, hören und schauen Sie Medien wie Zeitung, Radio,
Fernsehen im Internet.

• In Ratgebern, Lexika und Diskussionsgruppen können Sie
Interessantes zu  Gesundheitsfragen und Bewegungstipps
erfahren.

Unser Ziel ist es, die Generation 55+ an die Nutzung von
Computer und Internet heran zu führen.
Lernen im Internetcafé ist entspannt und ohne Zwang.
Wir zeigen es Ihnen – immer montags von 10 bis 13 Uhr im
Internet-Café im Freizeittreffpunkt für Senioren am Steinweg 21.
Es sind 2 Computer vor Ort, gerne kann aber auch das eigene
Laptop mitgebracht werden. Dieses Angebot richtet sich auch
an Senioren/innen, die bisher keinerlei Erfahrung mit Com-
putern haben.
Wenn Sie Probleme mit Ihrem Computer oder mit den Pro-
grammen haben, wir versuchen eine Lösung zu finden.
Nehmen Sie mit uns Kontakt auf.
Michael Staab telefonisch unter 9949572 

Ausflüge der Freizeitgemeinschaft 55+
Am Dienstag, den 17. Dezember machen wir einen Ausflug
zur Senfmühle nach Köln. Folgender Ablauf ist geplant:
Abfahrt ist um 9.57 Uhr am S-Bahnhof Merzenich. In Köln
angekommen geht es am Rhein entlang zu Fuß (ca. 1 km) zur
Senfmühle. Für Personen, die diese Strecke nicht zu Fuß
bewältigen können, wird eine Möglichkeit gesucht, möglichst
nahe mit öffentlichen Verkehrsmitteln an die Senfmühle zu
gelangen. Die gebuchte Führung beginnt um 11.15 Uhr. Im
Anschluss ist freie Zeit zur Verfügung. Die Rückfahrt ist zwi-
schen 16 und18 Uhr angedacht. Wenn Sie sich jedoch in einer
5er Gruppe zusammen finden, können Sie ihren Rückfahrt-
zeitpunkt selbst bestimmen.
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Am 23. Januar (Donnerstag) besuchen wir die Salzgrotte
sowie eine Kaffeerösterei in Jülich. Die Salzgrotte ist eine Oase
der Ruhe und Gesundheit. Das Immunsystem wird gestärkt
und der Stress fällt von einem ab. Der Ablauf ist folgender: „In
Ihrer Alltagskleidung nehmen Sie in gemütlichen, mit flau-
schigen Decken ausgestatteten Relax-Liegen Platz. So können
Sie in ganz entspannter Atmosphäre die gesund ionisierte Salz-
luft, die u.a. mit Jod, Eisen, Kalium und Magnesium angerei-
chert ist, über die Atemwege und die Haut aufnehmen. Es
herrscht ein ständig gleich bleibendes Raumklima von 19-21
Grad und eine relative Luftfeuchtigkeit von ca. 60 %.“ Die 
Sitzung dauert 45 Min.. Die maximale Teilnehmerzahl für den
Ausflug beträgt 24 Personen (12 Personen pro Sitzung). Die Fahrt
findet entweder mit öffentlichen Verkehrsmitteln (Abfahrtzeit
10.15 Uhr Merzenich, Ankunft 11.40 Uhr Jülich/Walram-
platz) oder mit dem Gemeindebus (Abfahrtzeit 10.30 Uhr
Merzenich) statt. Dies ist abhängig von der Teilnehmerzahl.
Falls zwei Gruppen zustande kommen, begibt sich die erste
Gruppe um 13 Uhr in die Sitzung, die zweite um 14 Uhr. Der
Besuch der Kaffeerösterei beginnt kurz nach 14 Uhr und ist
kostenlos. Der Besuch der Salzgrotte beträgt 7,50 € p. P.. Die
Fahrt mit Öffentlichen Verkehrsmitteln beträgt 5 € p. P.. Bei
der Anmeldung ist somit ein Kostenbeitrag von 12,50 € zu
entrichten. Falls wir mit dem Gemeindebus fahren, erfolgt
eine entsprechende Rückerstattung.  
Anmeldetermin für diese Fahrt ist Mittwoch, der 18.12. von
12.30 bis 13.30 Uhr im Bürgerhaus Merzenich, Lindenplatz.
Beim Anmeldetermin können Sie eine weitere Person aus dem
Gemeindegebiet Merzenich mit anmelden.
Das nächste Planungstreffen der Gruppe „Tagestouren“
findet am Donnerstag, den 12.12. um 16.00 Uhr am Stein-
weg 21 statt. Falls Sie Freude am gemeinsamen Planen und
Organisieren haben, kommen Sie einfach an dem Termin
vorbei. Menschen mit neuen Ideen sind herzlich willkommen.
Besuch des Bundesligavolleyballspiels
Am Mittwoch, den 20.11.13 sahen sich 16 Senioren/innen die
Volleyballbundesligapartie evivo Düren: VfB Friedrichshafen
an. Nachdem wir unsere Plätze eingenommen hatten, genos-
sen wir die tolle Atmosphäre in der Arena Kreis Düren. Kurz
vor der Partie wurden wir (Merzenicher Freizeitgemeinschaft
55+) durch den Stadionsprecher begrüßt. Die Partie endete
leider 3:0 für Friedrichshafen. Dennoch ließ es sich die Mann-
schaft von evivo Düren nicht nehmen, sich nach dem Spiel mit
uns ablichten zu lassen.

Foto: R.Bartgens
Handarbeitsgruppe
In gemütlicher Gesprächsrunde tauschen wir uns rund um das
Thema Handarbeiten aus. Selbstverständlich bleibt es nicht
nur bei der Theorie. Wir treffen uns dienstags 14.30 Uhr und
freuen uns über jedes neue Gesicht. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Nächster Termine ist der 10.12.2013.
ERZÄHL-CAFE
War er früher der Trunk der gutbetuchten Gesellschaft, ist
Kaffee heute Ausdruck des Lebensgefühls. In Dürens einzig
verbliebener Kaffeerösterei wird uns Herr Schmitz alle Fragen
zum Kaffee, Kaffeerösten und Kaffeekauf beantworten.
Anschließend lassen wir uns den Glühwein auf dem Dürener
Weihnachtsmarkt schmecken.

Termin: Montag 09.12.2013
Treffpunkt: 10.00 Uhr Bushaltestelle Lindenplatz in Merze-
nich. Wir fahren mit dem Linienbus nach Düren.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.
Wandertermine Dezember 2013
05.12. 19.12.
Treffpunkt auf dem Parkplatz des Bürgerhauses jeweils um
10.30 Uhr. Wanderführer: Hartmut Schnitzler, Tel. 931942.
Boulegruppe – ACHTUNG! In der Winterzeit trifft sich die
Boulegruppe nicht. Über den Neustart im kommenden Jahr
werden Sie im Amtsblatt und den Aushängen im Bürgerhaus
und Steinweg unterrichtet.
Spieletage am Steinweg
Jeden Mittwoch findet von 14.30 bis 17.00 Uhr ein Spiele -
nach mittag am Steinweg 21 statt. Wenn Sie Lust haben mit
zu spielen, kommen Sie einfach vorbei, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.
Skat am Steinweg
Der nächste Skattreff ist am Donnerstag, den 12.12. ab
15.00 Uhr am Steinweg 21. Jede/r neue Interessent/in ist
herzlich willkommen. Dieser Termin findet 14-tägig statt.
Neugierig geworden? Falls auch Sie Interesse haben, unver-
bindlich an den verschiedenen Aktionen der Freizeitgemein-
schaft 55+ mitzuwirken oder nähere Informationen benötigen,
setzen Sie sich bitte mit dem Seniorenbeauftragten der
Gemeinde Merzenich, Michael Staab (Tel. 02421-9949572),
in Verbindung. Alle Bürger/innen der Gemeinde Merzenich
ab dem 55. Lebensjahr sind herzlich eingeladen an den unter-
schiedlichen Aktivitäten teilzunehmen.

Genaues Hinsehen lohnte sich
Kunstkurse der Gesamtschule Niederzier/Merzenich

durchforsten Kölner Innenstadt nach bleibender Kunst  

Die Kölner Innenstadt als großes Museum – mit dieser Idee
machten sich die Kunstkurse des Jahrgangs 12 der Gesamt-
schule Niederzier/Merzenich zu einer samstäglichen Exkursion
in die Domstadt auf. Heißt es sonst für SchülerInnen in der
Regel „auf ins Museum“, wählten die Kurse von Kurslehrerin
Sabine Mehrhoff für diese Kompensationsveranstaltung
bewusst den öffentlichen Raum, um mit geschärftem Blick auf
kunstvolle Plastiken und Figuren einen Gang durch die Kunst-
geschichte vom Mittelalter bis zur zeitgenössischen Kunst
anzutreten.
Drei Stunden lang hatten die KursteilnehmerInnen die Gele-
genheit, in Gesprächen und durch zeichnerische Verfahren
einen Zugang zu den zum Teil sehr unterschiedlichen Werken
zu erhalten. Dabei war der ein oder andere Schüler vor allem
von den moderneren Plastiken wie der Frauenplastik „Frau#13“
von Thomas Schütte am Museum Ludwig doch auch schon
einmal irritiert. Doch positive Resonanz überwiegte. Theresa
Poock fand vor allem die Plastik von Gerhard Marcks in der
Fußgängerzone sehr ansprechend, deren Vorder- und Rückan-



AMTSBLATT FÜR DIE GEMEINDE MERZENICH NUMMER 13 · 6. Dezember 2013 · 15. JAHRGANG2200

sicht doch sehr unterschiedlich sind. Patrick Schiffer war sehr
erstaunt, wie viele Statuen die Kölner Innenstadt bietet: „Bei
genauerer Betrachtung kann man einiges über die Bedeutung
der Figuren erfahren!“ Rebecca Welzel schließlich zeigte sich
von der vielsagenden Einfachheit der „trauernden Eltern“ von
Käthe Kollwitz in der Kirchenruine von St. Alban angetan:
„Trotz der wenigen Details strahlt das Werk so viel Einsamkeit
und Trauer aus.“

Reich an Eindrücken machten sich die SchülerInnen um die
Mittagszeit wieder auf Richtung Niederzier. Das größte Kom-
pliment für die gelungene Exkursion formulierte Alex Tirtey:
„Das frühe Aufstehen hat sich gelohnt!“

Eine Schulpartnerschaft voller Herzlichkeit
SchülerInnen der Gesamtschule Niederzier/Merzenich

besuchen erneut das Atatürk Lisesi in Izmir
Voller Spannung und mit ambitioniertem Programm im
Gepäck flog eine elfköpfige Delegation der Gesamtschule
Niederzier Schule in der ersten Woche nach den Herbstferien
in die Türkei, um ein weiteres Kapitel der Schulpartnerschaft
zwischen der Gesamtschule Niederzier/Merzenich und dem
Atatürk Lisesi zu schreiben. Begleitet von Dipl. Sportlehrer
Cüneyd Günes durften zehn MittelstufenschülerInnen erst-
mals an diesem Austausch teilnehmen. 
Wesentlicher Bestandteil des einwöchigen Austausches war
natürlich die Begegnung mit der türkischen Kultur und den
großartigen Städ(t)ten ihrer Historie. So standen drei Projekt-
tage an, bei denen Izmir, das Pergamon-Gebiet und Ephesus
und Umgebung im Mittelpunkt der Tagesgestaltung standen.  
Die SchülerInnen der Gesamtschule zeigten in den fünf Tagen
gute Kondition, besichtigten viel zu Fuß und konnten eine
ganze Menge Neues entdecken. Die Atmosphäre der Bazare
und die bunten Verlockungen sowie der jetzige Wechselkurs
und die für deutsche Verhältnisse günstigen Preise sorgten für
große Kauflust. Auch die Exkursionen nach Pergamon und
Ephesus wurden für die SchülerInnen zu einem besonderen
Erlebnis, sei es wegen der interessanten Landschaft, dem Haus
der Jungfrau Maria oder dem mittelalterlichen Dorf Sirince,
das besucht wurde. „Für unsere SchülerInnen ist es eine
Bekanntschaft mit einer fremden Kultur, aus der sie großen
Nutzen ziehen werden!“, weiß Schulleiter Hermann-Josef Ger-
hards, der bereits dreimal den Austausch nach Izmir begleitete.
Die erfreulichste Konsequenz der diesjährigen Fahrt war in
den Augen des Koordinators Cüneyd Günes aber das
Zusammengehörigkeitsgefühl der SchülerInnen aus zwei
Nationen: „Jeder konnte mit jedem, obwohl die türkischen
SchülerInnen im Schnitt zwei Jahre älter waren!“, resümierte
er. Auch die Sprachhürden wurden mit nonverbaler Kommu-
nikation, Spontanität und eben viel Herzlichkeit gemeistert.
Gemeinsame Freizeitvergnügen wie Schlittschuhlaufen oder
ein Paintballausflug bestätigten diesen Eindruck einer gewach-
senen Gemeinschaft.

So war es kein Wunder, dass der Abschied allen Beteiligten
schwer fiel. Aber die türkischen Partnerschüler werden sich
noch in diesem Schuljahr zu einem Gegenbesuch nach
Deutschland aufmachen.

Am Türkeiaustausch nahmen teil: Fabian Hasse, Joan Khalaf-al-Bakry,
Sandra Ley, Lena Noppen, Romina Prell, Johanna Riebe, Roman Poll-
meier, Hannah Schnuis, Laura Utlaut, Anna Vukmanic

Vor dem Portal der türkischen Partnerschule

Folgende Sponsoren haben den Austausch sehr unterstützt: 
• Firma RWE Power AG, Herr Direktor Bertrams
• Firma SIG Combibloc Linnich, Herr Direktor Inden
• Firma Sonoco Alcore, Merzenich, Frau HR Manager Ger-

many-Switzerland Pletz und Herr HR Manager a.D. Stöck
• Förderverein der Gesamtschule Niederzier/Merzenich e.V.,

Frau Vorsitzende Hausmann-Balgheim
• CNS Christian Nolden Stiftung
• Herr Bürgermeister Heuser, Gemeinde Niederzier; 
• SPD Merzenich, Herr Vorsitzender Gooßens

„Niederzier-Neue Mitte“ auf dem Prüfstein
Erdkundekurse der Gesamtschule Niederzier/Merzenich

führen Befragung zum Versorgungszentrum durch
Die unmittelbare Nähe des Versorgungszentrums „Niederzier-
Neue Mitte“ nutzten die Erdkundekurse des Jahrgangs 11 für
unterrichtliche Zwecke. Unter Leitung der Kurslehrer
Studien rätin Christiane Jeß und Studienrat Daniel Rütten
führten knapp 40 SchülerInnen im Rahmen einer Kompen -
sationsveranstaltung bei sonnigem, aber kaltem Herbstwetter
eine Passantenbefragung in Niederzier durch, um zu prüfen,
welchen Stellenwert die Neue Mitte in der Bevölkerung hat. 
Die Fragen der SchülerInnen zielten auf das Angebot und die
Kundenfreundlichkeit der Geschäfte sowie die Herkunft der
Kunden. Die annähernd hundert Rückmeldungen ergaben,
dass die Kunden, die zu zwei Dritteln aus der Gemeinde
Niederzier stammen, besonders die Angebote an frischen
Lebensmitteln und Gütern des täglichen Bedarfs annehmen.
„Man erkennt deutlich, dass die Neue Mitte als Versorgungs-
zentrum für den täglichen Bedarf dient“, fasst Daniel Rütten
zusammen.



In einem zweiten Schritt befassten sich die Kurse mit der
Frage, ob die strukturellen Veränderungen durch die Neue
Mitte Auswirkungen auf den Lebensraum Niederzier hat. Die
Übertragung der Kartierungsergebnisse in eine Gesamtkarte
von Niederzier zeigte aber deutlich, dass die Siedlung in ver-
schieden Bereiche aufgeteilt ist, in denen die Nutzung als
Wohngebiet, Dienstleistungszentrum oder Gewerbegebiet
überwiegt. „So kommt es kaum zu Beeinträchtigungen für die
Wohnbevölkerung!“, erklärt Giuliano Göbbels.

Lisa Clusmann und Regina Werbelow vor der Neuen Mitte

Zu Besuch in einer Schule der Vielfalt
Tag der offenen Tür 

an der Gesamtschule Niederzier/Merzenich

Auch in diesem Jahr herrschte großer Andrang beim Tag der
offenen Tür, den die Gesamtschule Niederzier/Merzenich 
traditionell Ende November im Schulgebäude Merzenich
durchführt. In drei Projekttagen hatten die SchülerInnen das
Motto „Vielfalt (er)leben“ in knapp 30 Projekten Wirklichkeit
werden lassen. Die verschiedenartigen und ansprechenden
Ergebnisse konnten von den zahlreichen Besuchern überall im
Schulgebäude Merzenich bewundert werden.

Neben der Präsentation vieler praktischer Arbeiten hatten die
Besucher auch die Möglichkeit, Aufführungen zu besuchen
oder an Experimenten und Wettbewerben teilzunehmen,
außerdem spielten Schulbands aus Niederzier und Merzenich
über den ganzen Tag verteilt. Insgesamt vermittelten die
Ergebnisse den Eindruck von arbeitsreichen, aber auch ge -
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lungenen Projekttagen, vor allem aber von einer Schule mit
einer harmonischen Atmosphäre. 
Schulleiter Hermann-Josef Gerhards begrüßte in seiner
Ansprache neben den zahlreichen Besuchern auch viele Ehren-
gäste, die sich dann an dem bunten Treiben im Schulgebäude
erfreuten. Für interessierte Eltern wurden Führungen durch
die Schule durchgeführt, Gremien wie die SV oder der Förder -
verein stellten an eigenen Ständen ihre Arbeit vor. 
Vielfalt zeigte der Tag der offenen Tür auch beim Essensange-
bot, vor allem an der Kuchentheke. Bei Kaffee und Kuchen
bot sich für Eltern, Lehrer und auch ehemalige Schüler die
Möglichkeit zum entspannten Gespräch.

Nach weit mehr als fünf Stunden regem Betrieb zeigte sich
Abteilungsleiterin Maria Willms sehr zufrieden mit dem 
Verlauf des Tages: „Unsere Schule lebt Vielfalt, wie man heute
eindrucksvoll sehen konnte.“

Im Dienste der Schadenverhütung
2.500,00 Euro für die Freiwillige Feuerwehr

Die Provinzial Rheinland Versicherung AG – Versicherung 
der Sparkassen – fördert in ihrem Geschäftsgebiet Maß -
nahmen zur Verhütung und Bekämpfung von Gefahren, ins-
besondere den Feuerschutz und die Brandsicherheit und bietet
damit ein Pro an Sicherheit für die Feuerwehren in der Region. 
Die Geschäftsstelle Heinz-Peter Brandt übergab deshalb 
einen Scheck in Höhe von 2.500,00 Euro an die Freiwillige
Feuerwehr. Dank dieses Zuschusses können die dringend
benötigten Ausrüstungen und Einrichtungen beschafft
werden.
3,4 Millionen EUR wurden in den letzten zehn Jahren von der
Provinzial an bei ihr versicherte Städte und Gemeinden für die
Ausrüstung der Freiwilligen Feuerwehr zur Brandbekämpfung
bezahlt. Allein im Jahr 2013 wurden für diese Zwecke erneut
rund 300.000 EUR zur Verfügung gestellt. Überall dort wo
förderungswurdige Feuerschutzmaßnahmen wegen fehlender
Mittel nicht bezuschusst werden können, versucht die Provin-
zial Rheinland Versicherung AG im Rahmen ihrer finanziellen
Möglichkeiten zu helfen. Den Anforderungen der heutigen
Zeit angepasst, unterstützt sie die Feuerwehren unter anderem
durch die Gewährung von Zuschüssen für die Ausrüstung zur
Brandbekämpfung und trägt somit in beachtlichem Maß zur
Verbesserung des Brandschutzes in ihrem Geschäftsgebiet bei.
Damit bietet das Unternehmen den Menschen im Rheinland
ein Mehr an Leistung, ein Mehr an Service und ein Mehr an
Nähe.
Die Provinzial Rheinland Versicherung AG hat vielerorts bei
der Gründung der Freiwilligen Feuerwehren Pate gestanden.
Nicht nur aus dieser traditionellen Verbindung heraus, sondern
auch zur Verbesserung des Brandschutzes in unserem
Geschäftsgebiet wird auch heute noch ein enges Verhältnis
zwischen beiden Partnern gepflegt.



Nächstes Erscheinungsdatum
Das nächste Amtsblatt erscheint am 3. Januar 2014.

Mitteilungen sind BIS MITTWOCH, 
DEN 18. DEZEMBER 2013, 10 Uhr, per Email an 
buergermeister@gemeinde-merzenich.de einzureichen.

Ende amtlicher Teil

Notruftafel
Telefon-Nr.

Notruf 110
Feuerwehr 112
Arztrufzentrale (01 80) 50 44 100
Polizeiinspektion Düren (02421) 949-0

August-Klotz-Str. 36, 52349 Düren
Gemeindeverwaltung Merzenich (02421) 399-0

Valdersweg 1, 52399 Merzenich
Wasserleitungszweckverband (02424) 940222

der Neffeltalgemeinden
Seelenpfad 1, 52391 Vettweiß
(zuständig für die Ortsteile Golzheim und Girbelsrath)

Leitungspartner Störungsannahme (02421) 4865-111
Arnoldsweilerstr. 60, 52351 Düren
(zuständig für die Ortsteile
Merzenich und Morschenich)

RWE Energie AG Störungshotline (0800) 4112244
Neue Jülicher Str. 60, 52353 Düren

Telefon-Seelsorge (0800) 1110111
Düren-Heinsberg-Jülich 

Pflegeberatungsstelle (02421) 22-1517
-trägerunabhängig, kostenlos, neutral Fax: 22-2595

Sprechtage 
der Deutschen Rentenversicherung in Merzenich

finden regelmäßig am ersten Donnerstag im Monat, von
14.00 bis 16.00 Uhr im Rathaus statt.
Terminvereinbarungen sind unter 02421/399-155 erwünscht.
Bitte bringen Sie Ihre Versicherungsunterlagen und Ihren 
gültigen Personalausweis oder Reisepass mit.
Deutsche Rentenversicherung Rheinland, Goethestr. 4, 52349
Düren, Tel. 02421/482-01, Fax 02421/482-1961,
Service-zentrum.dueren@drv-rheinland.de,
www.deutsche-rentenversicherung-rheinland.de.

Öffnungszeiten
der Gemeindeverwaltung Merzenich

Allgemeine Sprech- und Öffnungszeiten des Rathauses:
Montag-Freitag von 08.00 Uhr bis 12.30 Uhr
Montag von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Mittwoch von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Dienstags nachmittags geschlossen.

Öffnungszeiten des Sozialamtes:
Montag-Freitag von 08.00 Uhr bis 12.30 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Die übrigen Nachmittage bleibt das Sozialamt für Publikums-
verkehr geschlossen.
Anträge auf Grundsicherungs- und Sozialhilfeleistungen 
sowie Rentenanträge werden nur in den Vormittagsstunden
entgegengenommen.
Rentenanträge nur nach vorheriger Vereinbarung (Herr Kraus,
Tel. 399-152).

Zwischen den Feiertagen bleibt die Verwaltung am 27. und
30.12. geschlosssen.
Schiedsstelle: Bernd Pütz, Mittelstr. 8, 52399 Merzenich

Kontakt/Terminabsprache: 0163/7191660
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Arnold Pütz & Sohn Recycling GmbH

Ihr zuverlässiger Partner,
wenn es um Entsorgungsfragen, Abbrüche und Erdarbeiten geht:
● Annahme von Bauschutt, Erdreich, Holz, Grünabfälle und Baustellenmischungen

(auch Selbstanlieferung)
● Herstellung von Recycling-Splitt in verschiedenen Kornabstufungen für Straßen- 

und Wegebau, Platzbefestigungen und Pflasterunterbau
● Containergestellung von 4 bis 36 cbm
● Abbrucharbeiten, vom Einfamilienhaus bis zur Industrieanlage
● Ausschachtungen – Verfüllarbeiten – Platzbefestigungen
● Verkauf von Mutterboden
● Verkauf von Findlingen für Teich- und Gartengestaltung
Abgabe aller Materialien auch in Kleinmengen an private Abholer.

Dies ist nur ein Ausschnitt aus unserem Leistungsspektrum; sprechen Sie uns bei Ihren individuellen Wünschen an!

Büro und Werk: Merzenicher Heide 1, 52399 Merzenich, Telefon (02421) 9378-0, Telefax 9378-26

Baustoffrecycling · Abfallverwertung · Bagger · Abbruch · Baustoffe · Container

Ab sofort vorrätig!Stammholz,Kaminholz undHackschnitzel



Mitteilungen aus den Pfarrgemeinden

Mitteilungen aus den
katholischen Kirchengemeinden
im Kirchengemeindeverband Merzenich/Niederzier

Allgemeine Mitteilungen
Anschrift & Telefonnummern des Pfarrers bzw. des Pfarrbüros
Heinz Dieter Hamachers, Pfarrer, Lindenstraße 1, 52399 Merzenich
Postfach 1109, 52397 Merzenich, Telefon (02421) 33770, 
Mobil (0177) 2114764 (Pfarrer), Fax (02421) 49 16 62, e-Mail: 
KGV-Merzenich@t-online.de oder h-hamachers@t-online.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros bzw. Sprechzeiten
Merzenich/Pfarrhaus Lindenstraße 1
montags bis freitags 10.00 bis 12.00 Uhr
montags bis donnerstags 14.00 bis 16.00 Uhr
Golzheim/Pfarrhaus Pastoratstraße 20
dienstags und donnerstags 16.15 bis 17.00 Uhr
Girbelsrath/Pfarrhaus Hauptstraße 33
mittwochs 16.15 bis 17.00 Uhr
Morschenich/ Pfarrheim Ellener Straße 1
montags 16.15 bis 17.00 Uhr
Ihr Ansprechpartner im Pfarrbüro ist Herr Heiko Michalski.
Allgemeine Gottesdienstordnung
samstags: Merzenich 17.00 Uhr

Golzheim 18.00 Uhr 
Morschenich 19.00 Uhr

sonntags: Merzenich 10.00 Uhr
Girbelsrath 11.00 Uhr

dienstags: Golzheim 18.30 Uhr
mittwochs: Merzenich 19.00 Uhr
donnerstags: Merzenich 17.30 Uhr (Seniorenhaus Marienhof)
freitags: Merzenich 19.00 Uhr
(alle Gottesdienstzeiten können sich kurzfristig ändern – beachten Sie die Pfarrbriefe und Schaukästen)

Beichtgelegenheit samstags: 16.00-16.30 Uhr in Merzenich
Rosenkranzgebete dienstags: 18.00 Uhr in Golzheim 

dienstags: 18.30 Uhr in Merzenich
sonntags: 10.30 Uhr in Girbelsrath (im Wechsel mit
der Möglichkeit zur stillen Anbetung vor dem Allerheiligsten)

Frauen und Seniorenmessen
jeden 2. Dienstag eines Monats um 9.30 Uhr im Pfarrjugendheim in
Merzenich 
  jeden 2. Mittwoch eines Monats um 15.00 Uhr in Morschenich 
anschließend immer gemütliches Beisammensein
Schulgottesdienste der Kath. Grundschule Merzenich
Die Schulgottesdienste finden jeweils donnerstags um 8.00 Uhr
nach Vereinbarung statt. 

Pfarrbücherei im Pfarrjugendheim in Merzenich/Schulstraße 4a
Die Pfarrgemeinde St. Laurentius Merzenich führt in den Räumen
des Pfarrjugendheimes (Schulstraße 4a) eine Pfarrbücherei. Leiter ist
Herr Josef Heidemann. Er führt Sie gerne in die Literatur unserer
Bücherei ein. Die Möglichkeit zum Entleihen der Bücher steht jedem
Merzenicher Bürger offen. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei sind samstags von 17.00 bis
18.00 Uhr und sonntags von 10.00 bis 12.00 Uhr.

Pfarr- und Jugendheime
Die Kirchengemeinden in Merzenich, Golzheim und Morschenich
führen ein Pfarr- und Jugendheim.
Über Nutzungsmöglichkeiten und Angebote informieren Sie sich
bitte im Pfarrbüro. Die Häuser können auch für private Feste 
(Hochzeiten, Taufkaffees, Jubiläen, Geburtstage, etc.) angemietet
werden. 
Wegen Sanierungsarbeiten in der Pfarrkirche kann das Pfarr -
jugendheim in Merzenich momentan nicht vermietet werden!
Kirchenchor Merzenich und Gospelchor „Inspiration“ Merzenich
Im Kirchenchor und Gospelchor sind neue Mitglieder, Sänger und
Sängerinnen jederzeit herzlich willkommen. Chorproben des
Kirchen chores sind dienstags von 20.00 bis 21.30 Uhr im Pfarr -
jugendheim Merzenich (Schulstr. 4a). Die Chorproben des Gospel-
chores „Inspiration“ sind mittwochs von 20.00 bis 21.30 Uhr eben-
falls im Pfarrjugendheim. Ansprechpartner ist Chorleiter Herr Stefan
Wiesen (02421/959776).

Aktuelle Mitteilungen
Gottesdienste zu Weihnachten & zum Jahreswechsel
Sonntag, 22. Dezember 2013 (4. Advent)
Merzenich: 17.00 Uhr Bußfeier für alle Pfarrgemeinden 
Dienstag, 24. Dezember 2013 (Heilig Abend)
Merzenich: 15.00 Uhr Christmette

17.00 Uhr Christmette
Morschenich: 16.00 Uhr Christmette
Golzheim: 17.30 Uhr Christmette 
Girbelsrath: 18.30 Uhr Christmette
In diesem Jahr entfällt die Kinderchristmette
Mittwoch, 25. Dezember 2013 (1. Weihnachtstag)
Merzenich: 08.00 Uhr Hl. Messe 

10.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst
Donnerstag, 26. Dezember 2013 (2. Weihnachtstag)
Morschenich: 09.00 Uhr Hl. Messe
Merzenich: 10.00 Uhr Hl. Messe
Golzheim: 10.00 Uhr Hl. Messe
Girbelsrath: 11.00 Uhr Hl. Messe
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Spielgruppe für Eltern mit Kindern ab 1 Jahr
Dienstags von 9.00 bis 10.30 Uhr 
Kontakt Yvonne Katzenberger, Tel. 02421/961201
Herzlich willkommen zum LEBENDIGEN ADVENTSKALENDER
Wir treffen uns einmal pro Woche im Advent um 18.00 Uhr vor
Haustüren, die sich uns öffnen werden. Wir singen zusammen,
hören adventliche Geschichten und Gedichte und haben Zeit zum
Erzählen bei Kakao und Plätzchen. Es wäre schön, wenn Sie/Ihr etwas
dazu mitbringt z. B. eine Thermoskanne Kakao oder ein paar Kekse.  
Mo., 9. Dez., bei Frau Mielke, Weinberg 52, Merz.
Do., 19. Dez., bei Frau Kellner, Anton-Meyer-Str. 13, Merz.
Rückfragen bei Karin Heucher, Tel. 951 984

Allgemeiner Hinweis: 
Detaillierte Angaben aus allen Bezirken der Evangelischen Gemeinde
zu Düren enthält der Gemeindebrief, der allen Mit gliedern der 
evangelischen Gemeinde kostenlos zugestellt wird. Sollten Sie ver -
sehentlich kein Exemplar erhalten, wenden Sie sich bitte an das Haus
der Ev. Gemeinde zu Düren, Tel. 02421/188-0.
Pfarrer vom Dienst: Telefon 02421/188-100
Telefon-Seelsorge: 0800/1110111 u. 0800/1110222

MUSIK IN DER CHRISTUSKIRCHE DÜREN
Peter-Beier-Platz, Düren

Programm Januar bis April 2014
Sonntag, 19. Januar, 18 Uhr
Haus der Evangelischen Gemeinde
NOEL AU SALON PARISIEN
Musik des Ensemble Alexandre
Ulrich Cordes, Tenor
Sarah Günnewig, Harfe
Christoph Lahme, Harmonium
Eintritt: 12,- Euro; Kinder bis 12 Jahre frei
Die gemeinsame Liebe zum Harmonium führte die beiden Musiker
Ulrich Cordes und Christoph Lahme zusammen, nach ersten Proben
stand fest, das ein Ensemble gegründet werden sollte.

Dienstag, 31. Dezember 2013 (Silvester)
Merzenich: 17.00 Uhr Hl. Messe
Golzheim: 17.00 Uhr Hl. Messe
Mittwoch, 1. Januar 2014 (Neujahr)
Morschenich: 10.00 Uhr Hl. Messe
Girbelsrath: 11.00 Uhr Hl. Messe
Sternsingeraktion 2014
Prächtige Gewänder, funkelnde Kronen und leuchtende Sterne: in
der ersten Januarwoche (genaue Zeiten entnehmen Sie bitten den
Pfarrbriefen) sind die Sternsinger unserer Pfarrgemeinden wieder in
den Straßen unterwegs. Mit dem Kreidezeichen „20*C+M+B*14“
bringen sie als die Heiligen Drei Könige den Segen „Christus segne
dieses Haus“ zu ihnen nach Hause und sammeln für Notleidende
Kinder in aller Welt.
Allen Mitgliedern unserer Kirchengemeinden, 
allen Einwohnern der Gemeinde Merzenich 
und allen Menschen guten Willens wünscht 
ein frohes, friedvolles und gnadenreiches Weihnachtsfest 
und ein gutes, gesegnetes neues Jahr 2014
Ihr/Euer Pastor Heinz Dieter Hamachers, Pfarrer

Küsterin Frau Eismar Di-Fr  8.30-11.30 Uhr
Gottesdienste

Heiligabend, 24.12.2013
16.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel (Pfr.in Heucher)
18.00 Uhr Christvesper (Pfr.in D. Neubert)
Sonntag, den 12.01.2014, 10.00 Uhr
Kindergottesdienst
Sonntag, 15.12.2013, 11.00 Uhr, vorher ab 10.30 Uhr gemeinsames
Frühstück, dazu vorher bitte anmelden bei Pfarrerin Karin Heucher,
Tel. 951 984, oder der Küsterin I. Eismar, Tel. 37713.

Weitere Veranstaltungen im Gemeindehaus, Severin-Böhr-Str.
Bibelgesprächskreis: Grundlage ist jeweils der Predigttext für den
nächsten Gottesdienst. Kontakt: Pfarrerin Heucher
Besuchsdienstkreis: Freitag, 10.01.2014, 9.30 Uhr
Männergruppe: mittwochs 9.00-11.00 Uhr
Senioren-Frauengruppe: mittwochs 9.00-11.00 Uhr 
Seniorennachmittag Mittwoch, 15.01.2014
Frühstückstreff für Eltern mit Kindern im 1. Lebensjahr (bis 12
Monate)
Dienstags von 10.30 bis 12.00 Uhr (!) geänderte Zeit!
Kontakt Yvonne Katzenberger, Tel. 02421/961201
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Der Name Ensemble Alexandre ist eine Ehrerweisung an die franzö-
sische Harmoniumbauerdynastie Alexandre Père et fils, die von den
30er Jahren des 19. Jh. bis in die 50er Jahre des letzten Jahrhunderts
über 130.000 Instrumente produzierte, darunter ganz schlichte Or-
gues a Cent Francs bis hin zu Saloninstrumenten und Konzertmo-
dellen. Dem Ensemble stehen nun 4 Instrumente des Herstellers zur
Verfügung, die je nach Bedarf eingesetzt werden können. Um den
Ensembleklang mit einer weiteren Farbe zu erweitern, wurde Sarah
Gün-newig als Harfenistin eingeladen. Die Freude an der Musik
führte dazu, dass nun auch sie festes Mitglied des Ensembles ist.
Das wohl berühmteste Beispiel für die Ensemblebesetzung bietet die
Originalversion des Panis Angelicus von Cesar Franck, traumhaft
schön, und leider fast nie mit Harmonium aufgenommen. Neben
Originalwerken arrangiert das Ensemble geeignete Werke neu (nach
Vorlagen des 19.Jh.) und ist so in der Lage, ein breit gefächertes Pro-
gramm anzubieten.
Mittwoch, 5. Februar, 19 Uhr
Haus der Evangelischen Gemeinde
ZUGVÖGEL
Eine musikalisch-lyrische Reise nach Palästina
Viola Raheb, Rezitation
Marwan Abado, Oud (arabische Kurzhalslaute)
Eintritt: 12,- Euro; Kinder bis 12 Jahre frei
Mit dem Programm „Zugvögel“ wollen Viola Raheb und Marwan
Abado auf poetische, musikalische, nachdenkliche wie berührende
Art ihre Heimat Palästina nahe bringen. Mit Texten, Gedichten und
Liedern nehmen sie den Hörer mit auf eine musikalisch-literarische
Reise nach Palästina. Lyrik, Reflexionen und Erfahrungsberichte
mischen sich mit sanften orientalischen Klängen der Oud des
Marwan Abado, eines Meisters der arabischen Kurzhalslaute. Die
Texte, die Viola Raheb neben ihren autobiographischen Texten liest,
stammen von Mahmoud Darwish, dem 2008 verstorbenen palästi-
nensischen Nationaldichter, und von Salman Masalha, einem arabi-
schen Drusen aus Israel, der als Dichter und Literaturprofessor einem
hebräisch- und arabisch-sprachigen Publikum bekannt wurde.
Sonntag, 16. März, 18 Uhr
Christuskirche
EINWEIHUNGSKONZERT DER NEUEN TRUHENORGEL
Evangelische Kantorei Düren
Kinder- und Jugendchor der Christuskirche
Vokal- und Instrumentalsolisten
Stefan Iseke, Leitung und Orgel
Eintritt nach Selbsteinschätzung
Seit Sommer 2011 wirbt der Förderkreis Musik in der Christuskirche
Spenden ein zur Finan-zierung einer Truhenorgel, also einer
besonders kleinen Orgel mit nur einem Manual (Klaviatur für die
Hände) und ohne Pedal. Sie hat nur wenig Register (Klangfarben)
und eignet sich deswegen vor allem für die Begleitung des Gemein-
degesangs und das Zusammenspiel mit anderen Instrumenten oder
einem Chor. Zahlreiche Einzelspenden, Benefizkonzerte und

Spenden aktionen machen die Anschaffung des neuen Instrumentes
Anfang 2014 möglich. In diesem Konzert, das exemplarisch die 
vielfältigen Einsatzmöglichkeiten der Truhenorgel zeigt, wird sie 
erstmals in Gebrauch genommen.
Sonntag, 6. April, 18 Uhr
Christuskirche
J.S. BACH: MATTHÄUSPASSION
Anna Pehlken – Sopran
Daniela Bosenius – Alt
Stephan Adriaens – Tenor
Rainer Land – Bass
Ulrich Schütte – Christusworte
Neues Rheinisches Kammerorchester Köln
Evangelische Kantorei Düren
Evangelische Kantorei Aachen Süd-West
Leitung: Stefan Iseke
Eintritt: 20,- / 25,- Euro (Vorverkauf ab Februar 2014)
Die Matthäuspassion ist Bachs umfangreichstes und am stärksten
besetztes Werk. Nach ihrer Uraufführung 1727 und einigen weiteren
Aufführungen unter der Leitung des Komponisten, geriet sie nach
Bachs Tod weitgehend in Vergessenheit. Legendär ist Felix Mendels-
sohn Bartholdys erste Wiederaufführung nach rund 80 Jahren im
Jahr 1829. Seitdem gilt die Bachsche Matthäuspassion mit ihren
großangelegten Chören, den ergreifenden Arien und Chorälen, in
denen sich theologische Tiefe, opernhafte Dramatik und innige
Betrachtung verbinden, als Höhepunkt und Inbegriff protestan -
tischer Kirchenmusik.
Die Evangelische Kantorei Düren führt mit dieser Aufführung die
Reihe seiner Interpretationen Bachscher Chorwerke fort (Magnificat
2007, Johannespassion 2010, Weihnachtsoratorium I bis III 2012).

THEOLOGISCHES FORUM DÜREN
15. Januar 2014, 19 Uhr
„Gemeinwesendiakonie“ – die Zukunft von Kirche und 
Diakonie?
Oberkirchenrätin Cornelia Coenen-Marx, Hannover
Vera Schellberg, Moderation
Haus der Evangelischen Gemeinde, Großer Saal, Wilhelm-Wester-
Weg 1, Düren
Als die Evangelische Gemeinde zu Düren in den 1980er Jahren
begann sich in verschiedenen Stadtteilen zu engagieren und wenig
später das Büro für Gemeinwesenarbeit gründete, war „Gemeinwe-
sen“ für viele noch ein Fremdwort. Inzwischen gehört es zu den Leit-
begriffen der Diakonie überhaupt. Oberkirchenrätin C. Coenen-
Marx profiliert ihn insbesondere im Zusammenhang der
Kirchenreformdiskussionen in der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land (EKD). Wenn „Gemeinwesendiakonie“ ein Schlüsselbegriff für
die Zukunft von Kirche und Diakonie ist, dann kann eine kritische
Diskussion des damit verbundenen Konzepts vor dem Hintergrund
Dürener Erfahrungen einen wichtigen Beitrag auch in den aktuellen
Debatten leisten.



Vereinsmitteilungen

Vorläufiger Veranstaltungskalender 2013
Samstag, den 07. Dezember 2013
AWO Merzenich - 15.00 Uhr, Weihnachtsfeier für Seniorinnen und
Senioren im Evangelischen Gemeindezentrum, Severin-Böhr-Straße
Sonntag, 08. Dezember 2013
St. Lambertus Schützenbruderschaft Morschenich e. V. 
Weihnachtsschießen im Schützenheim 
TV 1910 Girbelsrath e.V. - ab 16 Uhr, Nikolausfeier für Kinder bis
6 Jahre im Vereins lokal Schinchen/Küpper. Anmeldung erforderlich
Mittwoch, 11. Dezember 2013
Frühstückstreff 3 B von 9 bis 11.00 Uhr – Anmeldung bei Renate
Schwarz, Tel. 394016, oder Brigitte Clemens, Tel. 35749

Vorläufiger Veranstaltungskalender 2014
Sonntag, 05. Januar 2014
Karnevals- und Bühnenfreunde Girbelsrath 1925 e.V.
11:11 Uhr Frühschoppen in der Maarhalle
Mittwoch, 08. Januar 2014
KG Mir hahle Poohl Golzheim
19:30 Uhr Mitgliederversammlung in der Gaststätte Hotel „zur Löv“
Freitag, 10. Januar 2014
St. Lambertus-Schützenbruderschaft Morschenich e. V.
Generalversammlung im Schützenheim
Samstag, 11. Januar 2014
K.G. Jonge vom Berg - 09.00 Uhr Tanzturnier in der Weinberghalle
Sonntag, 12. Januar 2014
KG Mir hahle Poohl Golzheim - 11:00 Uhr karnevalistischer Früh-
schoppen in der Schützenhalle Golzheim

Samstag, 25. Januar 2014
Karnevals- und Bühnenfreunde Girbelsrath 1925 e. V.  
19:30 Uhr Kostümsitzung in der Maarhalle
St. Lambertus-Schützenbruderschaft Morschenich e. V.
kleines Schützenfest im Schützenheim
Sonntag, 26. Januar 2014
Karnevals- und Bühnenfreunde Girbelsrath 1925 e.V.  
14:30 Uhr Kindersitzung in der Maarhalle
Freitag, 07. Februar 2014
SC Merzenich 1919 - Jahreshauptversammlung des SC Merzenich 
Mittwoch, 19. Februar 2014
Kath. Kirchengemeinde St. Laurentius
- karnevalistischer Seniorennachmittag im Pfarrjugendheim
Donnerstag, 20. Februar 2014
K.G. Jonge vom Berg - 15.00 Uhr (Einlass 14.00 Uhr) Damen -
sitzung im Festzelt an der Bahnstarße
Samstag, 22. Februar 2014
KG Mir hahle Poohl Golzheim - 14:30 Uhr große Kindersitzung in
der Schützenhalle Golzheim, Einlass 13:30 Uhr
Sonntag, 23. Februar 2014
K.G. Jonge vom Berg
14.45 Uhr Kindersitzung in der Weinberghalle
Donnerstag, 27. Februar 2014
K.G. Jonge vom Berg - 11.11 Uhr Karnevalseröffnung der K.G.
Jonge vom Berg im Festzelt an der Bahnstraße
KG Mir hahle Poohl Golzheim - 20:00 Uhr Masken- u. Möhneball
mit Prämierung in der Schützenhalle Golzheim, Einlass 19:30 Uhr
Samstag, 01. März 2014
KG Mir hahle Poohl Golzheim - 20:00 Uhr große Karnevalsparty in
der Schützenhalle Golzheim, Einlass 19:30 Uhr
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GEBR. BLUM
Container von 7 bis 33 m3

Anlieferung von Sand, Splitt,
Kies, Recycling-Material
im Container

Eisen- und Metall-
großhandel (Annahme
von Altmetall/Schrott)

Flach-Container-Dienst
Entsorgungsfachbetrieb
52382 Niederzier-Berg
Telefon (0 24 28) 42 72 / 26 34 · Telefax (0 24 28) 63 96



AMTSBLATT FÜR DIE GEMEINDE MERZENICH NUMMER 13 · 6. Dezember 2013 · 15. JAHRGANG2299

Sonntag, 02. März 2014
K.G. Jonge vom Berg
10.00 Uhr Heilige Messe für die Lebenden und Verstorbenen der
K.G. Jonge vom Berg
11.11 Uhr große Tombola und Prinzenmessen der K.G. Jonge vom
Berg im Vereinslokal Jägerhof.
Karnevals- und Bühnenfreunde Girbelsrath 1925 e.V.
10:00 Uhr Karnevalsumzug in Girbelsrath und anschließend Aus-
klang in der Maarhalle
Montag, 03. März 2014
K.G. Jonge vom Berg
13.30 Uhr Aufstellung der K.G. Jonge vom Berg für den Rosen-
montagszug am Poolplatz. Anschließend große Karnevalsparty im
Festzelt an der Bahnstraße
KG Mir hahle Poohl Golzheim - 11:00 Uhr Rosenmontagszug,
10:45 Uhr Treffen der Zugteilnehmer am Feuerwehrgerätehaus
Golzheim, anschließend Karnevalskehraus in der Schützenhalle
Golzheim mit großer Tombola
Freitag, 07. März 2014
Karnevals- und Bühnenfreunde Girbelsrath 1925 e.V.
19:00 Uhr Fischessen in der Gaststätte Schinchen/Küpper
Samstag, 31. Mai 2014 bis Montag, 02. Juni 2014
St. Lambertus-Schützenbruderschaft Morschenich e. V.
Schützenfest
Mittwoch, 13. August bis Sonntag, 24. August 2014
SC Merzenich 1919 - Sportwoche 
Sonntag, 24. August 2014
Evangelische Gemeinde - Sommerfest 
Sollte dieser vorläufige Veranstaltungskalender durch weitere Vereins -
veranstaltungen zu komplettieren sein, wird um Mitteilung an die
Gemeindeverwaltung Merzenich unter Tel. 02421/399-142 gebeten.

Dringend neue
zuverlässige Zusteller/
Zustellerinnen
für Merzenich
gesucht!
Tel. Anfragen an Frederik Porschen, Tel. 02421/9524792
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KG „Mir hahle Poohl“ Golzheim
Prinz Sebastian I. Bauer Konni, Jungfrau Stefanie und 

Kinderprinzessin Denise I. regieren die Golzheimer Jecken

Am Samstag, den 09. November 2013 war es endlich soweit. Das 
1. Familiendreigestirn in der Geschichte der KG „Mir hahle Poohl“
Prinz Sebastian I., Bauer Konni, Jungfrau Stefanie (van Dijen), sowie
Kinderprinzessin Denise I. (Böttcher) wurden in der Schützenhalle
in Golzheim begeistert empfangen. Zuvor wurde die Kinderprinzessin
des vergangenen Jahres Angie I. (Blatzheim) verabschiedet.
Präsident Ignaz Foerster begrüßte Punkt 19.11 Uhr die Gäste in der
wiederum ausverkauften Schützenhalle in Golzheim. Bürgermeister
Peter Harzheim und der stellvertr. Bürgermeister Rodja Rittlewski
hatten die Aufgabe  in diesem Jahr die Proklamation der Tollitäten
vor zu nehmen. Ein wenig nervös waren dann die ersten Worte bei
Kinderprinzessin Denise und dem neuen Dreigestirn an ihr närri-
sches Volk. Doch nach dem 1. Alaaf war die Lockerheit da. Adjutantin
von Denise ist ihre Cousine Sarah Stelzer, die Adjutanten des Drei-
gestirns sind Ignaz und Helene Foerster, sowie Ralf und Christiane
Blatzheim. Den Ehrentanz für die Tollitäten und fürs Publikum
nahm anschließend Tanzmariechen Angie Blatzheim vor. Danach
war Martin Schopps (früher Rednerschule), bekannt durch Funk
und Fernsehen, der Eisbrecher. Er brachte schnell den Saal zum
Lachen. Tanzmariechen Jasmin Rudolf wirbelte anschließend
gekonnt über die Bühne der Schützenhalle. Ihr folgte die Gruppe „de
Pööhl“, die mit ihren Liedern die Schützenhalle zum Schunkeln und
Singen brachte. Im Anschluss  konnte die ehemalige Verbandsmeis-
terin im Mariechentanz ,Jill Nießen, ihr Können den Golzheimer
Narren erstmals auf einer Inthronisationssitzung präsentieren. 
Alte und neue „Stars“ aus der Schlagerbranche gaben sich danach bei
der „WIR - Parade“ das Micro in die Hand. Mit Parodien und
Begleittänzen von diversen Stars brachte die Gruppe „WIR“ das
Publikum zum Lachen und zum Mitsingen. 

Die „Gabaliers“ schmetterten gekonnt ihren „Schuhplattler“ aufs Parkett

Stimmungssängerin „Marina“ Weingartz hatte anschließend mit
ihrem Saxophon leichtes Spiel, die gute Stimmung, mit ihren Liedern
noch zu steigern. Nach der folgenden Gratulationszeremonie von
Ehrengästen und befreundeten Vereinen für die Golzheimer Tollitä-
ten spielte die Gesangsgruppe „Cölsch un joot“ gekonnt ihre Lieder.
Trotz der ausgelassenen Stimmung schaffte es Klaus Rupprecht
(Bauchredner) als „Klaus & Willi“ Ruhe und Aufmerksamkeit in den
Saal zu bekommen und einen Witz nach dem anderen ans närrische
Volk weiter zu geben. Nun war die Stimmung am Siedepunkt!  Doch
das Männerballett Emken schaffte es, mit ihren gekonnt vorgetrage-
nen „Schwarzlichttänzen“ ,die Stimmung nochmals zu steigern. Den
Abschluss des Programms machte die Kölsche Gruppe „die 3 Colo-
nias“, die es jedoch nicht geschafft hat, die gute Stimmung ins Ziel
(Ende der Sitzung) zu retten.
Präsident Ignaz Foerster, der sehr souverän durchs Programm führte,
bedankte sich zum Abschluss bei allen Akteuren, Helfern, den Tol-
litäten und dem tollen Publikum für die diesjährige tolle Kostüm-
und Inthronisationssitzung. Für die musikalische Unterhaltung
sorgte, wie in den letzten Jahren, Volker Guder.
Die KG „Mir hahle Poohl“ würde sich freuen, wenn wir SIE als Gast
auf einer unserer nächsten Veranstaltungen begrüßen dürften!
Allen Mitgliedern, Freunden und Gönnern wünschen wir ein frohes
Weihnachtsfest und ein gutes neue Jahr!
Ihre KG „Mir hahle Poohl“ Golzheim

MITGLIEDERVERSAMMLUNG
Liebe Mitglieder der KG „Mir hahle Poohl“,
wir möchten Sie hiermit zu unserer kommenden Mitgliederver-
sammlung, die am Mittwoch, den 8. Januar 2014, um 19.30 Uhr
in der Gaststätte – Hotel „zur Löv“ stattfindet, recht herzlich einladen.
Tagesordnung:
- Begrüßung
- Termine in der Session
- Eigene Veranstaltungen
- Verschiedenes
Wir würden uns über eine rege Beteiligung freuen.

Große Tombola an Rosenmontag
Wie in den vergangenen Jahren wird beim Karnevalskehraus am
Rosenmontag eine große Tombola durchgeführt. Folgende Preise
sind u. a. zu gewinnen:
1. Preis 200,00 € BAR
2. Preis 100,00 €  - Essensgutschein
3. Preis 50,00 €  - Tankgutschein
- sowie viele andere attraktive Preise – 

Henr i k  Harms

MALER- UND LACKIERERMEISTER

harms.henrik@t-online.de
Tel. & Fax 0 24 21/39 39 03
Mobiltel. 01 70/24 200 27

Dipl.-Ing. für Architektur



Ab 7. Januar 2014 werden wieder Mitglieder der KG Lose zum Kauf
an der Haustüre anbieten! Der Lospreis beträgt 0,50 € pro Los! Viel
Glück!
Während des karnevalistischen Frühschoppens am 12.01.2014
haben Sie ebenfalls die Möglichkeit Lose zu erwerben.

Rosenmontagszug am 03. März 2014
Liebe Golzheimer,
seit den Jahren 1975/1993 geht in Golzheim wieder jedes Jahr ein
Kinderzug/Rosenmontagszug. Leider ist in den letzten beiden Jahren
ein Rückgang an Teilnehmern zu verzeichnen. 
Nun unsere Bitte an die Golzheimer:
Lassen Sie die alte Tradition nicht sterben – machen Sie mit – ob
allein – oder in einer Gruppe, zu Fuß oder auf einem „Wagen“! Wir
würden uns über Ihre Beteiligung freuen!
Aus versicherungstechnischen und organisatorischen Gründen bitten
wir die Rosenmontagszugteilnehmer, sich unbedingt bis zum
10.02.2014 bei Dirk Klein unter der Tel.-Nr. 0152/21463668 oder
per e-Mail unter dirk-tina@hotmail.de bzw. bei unserer Geschäfts-
führerin, Helene Foerster, Tel.-Nr. 02275/918786 bzw. per e-Mail
unter helene-ignaz-foerster@gmx.de anzumelden.
10:45 Uhr: Aufstellung des Rosenmontagszuges im Dreieck Feuer-
wehrgerätehaus – Johann-Kaspar-Kratz-Str. – Pützstr.
Zugweg: Kirchstr. – Buirer Str. – Pastoratstr. – Hunsgasse – Dechant-
Hochscheidt-Str. – Marienstr. – Buirer Str. – Wenauer Hof – Aachener
Str. – Kölner Str. – Schützenhalle.
Im Anschluss findet in der Schützenhalle wieder der Ausklang mit
großer Tombola statt:

Termine:
Mittwoch Mitgliederversammlung
08. 01. 2014 19.30 Uhr Gaststätte – Hotel „zur Löv“
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Sonntag Karnevalistischer Frühschoppen
12.1.2014 11.00 Uhr Schützenhalle Golzheim

Samstag 14.30 Uhr, Große Kindersitzung
22.02.2014 Schützenhalle Golzheim, Einlass: 13.30 Uhr

Donnerstag WEIBERFASTNACHT
27.02.2014 20.00 Uhr, Masken- u. Möhneball mit Prämierung

Schützenhalle Golzheim, Einlass: 19.30 Uhr

Samstag 20.00 Uhr, Große Karnevalsparty
01.03.2014 in der Schützenhalle Golzheim, Einlass: 19.30 Uhr

Montag 11.00 Uhr, Rosenmontagszug,
03.03.2014 10.45 Uhr Treffen der Zugteilnehmer
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Die Zweite mit den gesponserten Trainingsanzügen des Mit -
spielers Robert Geuenich (Autozubehör)

Hier präsentieren sich einige Spieler der Reserve mit T-Shirts der
Fa. K&S.

Daniel Jonas bei der Entgegennahme eines 1.Hilfe-Kastens für die
zweite Mannschaft. Dank an Andreas Flöter für das Geschenk,
der dem SCM nicht zum ersten Mal etwas Gutes getan hat.

Rückblick Karnevalssitzung
Zum Sessionsauftakt veranstaltete die KG „Jonge vom Berg e. V. 1975
Merzenich“ am Freitag, den 08.11.2013 ihre „Große Karnevals -
sitzung mit Proklamation der Jugendprinzessin“. Auch in diesem
Jahr fand die Veranstaltung wieder im Festzelt auf dem Schützenplatz
in der Bahnstraße statt.
Bevor um 19.00 Uhr das Hauptprogramm der Großen Karnevals -
sitzung mit Proklamation der Jugendprinzessin los ging, wurde den
Närrinnen und Narren ein kleines Vorprogramm der KG Jonge vom
Berg dargeboten. Vizepräsident Frank Wolf konnte auf der Närrischen
Bühne die Jugend-Garde (Trainerin: Anja Schröder, Louisa Michalak)
und die Bambino-Garde (Trainerinnen: Julia Lövenich, Ayleen 
Pöttgen und Marcella Tendyra) vorstellen, die ihre tänzerischen 
Leistungen unter Beweis stellen konnten.

Der SC Merzenich mit seinen Teams 
in dieser Saison.

Der Kader der ersten Mannschaft in der Saison 2013/2014, inkl.
Trainer Presley Lubasa (unten Mitte) und Co-Trainer Andy
Schock (oben 4. von re.)

Im Bild die Neuzugänge der ersten Mannschaft, eingerahmt von
Trainer Presley Lubaca und seinem Co. Andy Schock: (hinten von
li:) Daniel Jansen, Nassim El-Abbas, Paolo Lubaca, Andreas
Aumann, Pascal Rothkopf. (vorne von li.:) TW Christoph 
Küppers, Daniel Klinkhammer, TW Marvin Tischer. Es fehlt
Kevin Hansen.



ALARMANLAGEN
+ SICHERHEITSTECHNIK

GMBH
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Pünktlich um 19.00 Uhr angeführt mit den Klängen des Tambour-
corps Merzenich erfolgte der Einmarsch mit Bambino-Garde, die
Jugend-Garde, das Jugend-Tanzmariechen Lena Berger, der Elferrat,
das Kinderprinzenpaar „Edward I. und Lisa I.“ mit ihren Adjutanten,
Prinzessin „Elisabeth I.“ mit ihren Adjutanten sowie der Präsident
Ado Giesen. Nach den Begrüßungsworten des Präsidenten Ado
Giesen wurden das scheidende Kinderprinzenpaar „Edward I. und
Lisa I.“ sowie Prinzessin „Elisabeth I.“ für eine einmalige Session 
verabschiedet. Die scheidenden Tollitäten wünschten der neuen
Jugendprinzessin eine tolle Session 2013/2014. Nach der Verab-
schiedung hielten das Kinderprinzenpaar und die Prinzessin ihre
Abschiedsreden. Den scheidenden Tollitäten zu Ehren tantze dann
das Jugendtanzmariechen Lena Berger (Trainerinnen: Carolina Kreft
und Sabrina Brandt).

Begleitet vom Jubel der anwesenden Närrinnen und Narren, ange-
führt mit den Klängen des Tambourcorps Merzenich erfolgte der
Einmarsch mit Junioren-Tanzmariechen Larissa Steiner, der Aktiven-
Schautanz (siehe Foto), die Tanzgruppe Lady-Kracher, der Ehrenrat
dann der festliche Einzug der neuen Jugendprinzessin Giulia I.
(Effertz) mit ihren Adjutantinnen, die vom Sitzungspräsidenten Ado
Giesen herzlichst begrüßt wurden.
Der stellvertretende Bürgermeister Rodja Rittlewski nahm die Pro-
klamation der neuen Jugendprinzessin vor. Eine wirklich tolle und
attraktive Jugendprinzessin, ein überzeugender und schwungvoller
Auftritt, darüber waren sich der stellvertretende Bürgermeister und
alle im Festzelt schnell einig. Danach hielt die Jugendprinzessin
Giulia I. ihre Ansprache an das Närrische Publikum. Zu Ehren der

Jugendprinzessin tanzte das Junioren-Tanzmariechen Larissa Steiner
(Trainerinnen: Carolina Kreft und Sabrina Brandt). 
Jugendprinzessin Giulia I. stellte dem Publikum ihr Motto vor:
„Meine Welt ist märchenhaft drum lasst uns dieses Märchen
teilen“.
Der Jugendprinzessin zur Seite stehen als Adjutanten Lara Effertz
und Jessica Koschewoi.
Neben den vielen Ehrengästen, Vertretern der Ortsvereine, die der
Jugendprinzessin ihre Aufwartung machten, konnte der Präsident
Ado Giesen auch die Vertreter der Karnevalsgesellschaften aus Gir-
belsrath, Golzheim, Huchem-Stammeln, Gürzenich, Lendersdorf
und Langerwehe begrüßen.
Im weiteren Programmablauf begeisterten Spitzeninterpreten des
Kölner Karnevals mit ihren Auftritten, z.B. die Redner Guido Cantz
(Ein Mann für alle Fälle), Knacki Deuser und Klaus & Willi (Die
besondere Bauchredner-Show) sowie die Musik- und Gesangs -
gruppen „Kölsch-Fraktion“, die „Domstürmer“ und die „Räuber“
sowie die Sängerin Marita Köllner „Et fussisch Julche“.
Des weiteren konnten sich die Besucher der Sitzung auch an den
eigenen Kräften der KG erfreuen, z.B. die „Lady-Kracher“ mit ihrem
Tanz unter dem Motto: „Engel und Teufel“. (Trainerin: Anja 
Schröder) sowie der „Aktiven-Schautanz“ unter dem Motto: „Kölle
Ahoi“. (Trainerin: Tanja Hilgers sowie Co-Trainerin Carolina Kreft
und Thomas Kroth). Somit fand die Begeisterung der Besucher so
schnell kein Ende. Bis spät in die Nacht hinein wurde geschunkelt,
gelacht und gesungen.
Der Vorstand der KG Jonge vom Berg e. V. 1975 Merzenich, bedankt
sich bei dieser Gelegenheit, bei allen Freunden und Gönnern, bei
allen Mitgliedern sowie bei allen Ortsvereinen und -gruppen für ihre
freundliche Unterstützung. Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2014.
Der Pressewart
Volker Guder 

Anmeldung 
für den Rosenmontagsumzug in Merzenich
Die Vorbereitungen für die Gestaltung des Rosenmontagsumzuges in
Merzenich am 3. März 2014 laufen auf Hochtouren. Alle interessier-
ten Teilnehmer, ob es sich um motoriesierte Fahrzeuge oder um Fuß-
gruppen handelt, werden gebeten, sich beim Zugleiter der KG
Jonge vom Berg, Ludwig Heller, Tel. 36389, anzumelden.
Die Formierung der Zugaufstellung wird um 12.30 Uhr traditionell
in der Severin-Böhr-Straße stattfinden. Zum gleichen Zeitpunkt
findet auch die Verteilung des Wurf materials (Kamelle) statt. Nicht
angemeldete Gruppen können bei der Verteilung des Wurfmaterials
nicht berücksichtigt wer den. Nicht angemeldete Fahrzeuge können
mangels Versicherungsschutz nicht am Zug teilnehmen. Der Zug
wird dann pünktlich um 13.30 Uhr starten.
„Für alle beim Umzug eingesetzten Fahrzeuge muss eine Erklärung
des Haftpflichtversicherers vor gelegt werden, durch die bestätigt
wird, dass für das Fahrzeug auch beim Einsatz im Karnevalsumzug
Versicherungsschutz gewährt wird.“ „Achtung! Die Versicherungs -
bestätigung dauert im Normalfall ca. 4 Wochen. Darum rechtzeitig
beantragen.“ Das gleiche gilt auch für PKW-Anhänger. Zusätzlich
eine Kopie des Fahrzeugscheins.
„Für jedes Fahrzeug bzw. jede Fahrzeugkombination ist eine Wagen-
bauerklärung vorzulegen. Die Wagenbauerklärung liegt beim Zug -
leiter der KG Jonge vom Berg, Ludwig Heller, zur Unterschrift
bereit.“ Rasenmähertraktoren und ähnliche Arbeitsmaschinen
werden für Umzüge nach wie vor nicht zugelassen.
„Bitte reichen Sie, die Fahrzeugunterlagen komplett und für alle
Fahrzeuge vollständig beim Zugleiter der KG Jonge vom Berg,



Ludwig Heller, ein.“ „Die Fahrzeugunterlagen sind spätestens bis
zum 18.02.2014 vorzulegen.“ Später angemeldete Fahrzeuge
können leider nicht mehr berücksichtigt werden.
Rosenmontagszug am 03.03.2014
Aufstellung: 12.30 Uhr, Severin-Böhr-Str.
Abmarsch: 13.30 Uhr
Zugweg: Severin-Böhr-Str., Poolplatz, Weinberg, Jahnstr., Bahnstr.,
Dürener Str., Lindenplatz, Bergstr., Steinweg, Brunnenstr., Rather
Str., Lindenstr., Schützenplatz

Gesellschaftstanz (Senioren)
Sie sind alleine und tanzen gerne nach fröhlicher Tanzmusik, wie
Fox, Tango, Rumba auch Walzer und Samba?
Zehn sympathische Seniorinnen im Rentenalter tanzen jeden 
Mittwoch von 15.00 Uhr bis 15.45 Uhr, dann machen wir eine halbe
Stunde Kaffeepause, danach tanzen wir weiter bis 17.00 Uhr im 
Bürgerhaus, Merzenich im große Saal/Parterre.
Kommen Sie doch einmal zur Probestunde vorbei.
Info: G. Loch, 02421 9947661,

Die Sterbenotgemeinschaft informiert:
Wir bitten unsere Mitglieder, die bislang den Jahresbeitrag von 6,--
Euro/Person noch nicht gezahlt haben, diesen Betrag kurzfristig auf
das Konto bei der Sparkasse Düren oder der Volksbank Merzenich
einzuzahlen (bitte die Mitgliedsnummer auf der Überweisung ange-
ben). Alternativ können Sie den Beitrag auch in der Geschäftsstelle
Merzenich, Lindenstr. 14, während der Geschäftszeiten abgeben.
Wir danken für eine kurzfristige Erledigung.
Für Interessenten weisen wir gerne auf unsere Leistungen hin: für
einen Beitrag von jährlich 6,00 € können Sie bis zum vollendeten
45. Lebensjahr als Mitglied aufgenommen werden. Ihre Kinder sind
bis zum vollendeten 15. Lebensjahr beitragsfrei mitversichert. Das
Sterbegeld beträgt zurzeit 320,-- €.
Sie erreichen uns täglich in unserer Geschäftsstelle Lindenstr. 14,
52399 Merzenich, Tel. 02421-33987.
Ihre Ansprechpartner sind:
Frau Gisela Nepomuck, Geschäftsführerin
Frau Nina Jansen, 1. Vorsitzende
Im Namen des Vorstands
Gisela Nepomuck, Geschäftsführerin

1. FC Köln Fanclub 
Merzenich 1967

Der 1. FC Köln Fanclub Merzenich
1967 wünscht euch allen eine ruhige
Adventszeit, ein frohes besinnliches
Weihnachtsfest sowie ein gesundes,
gutes "Neues Jahr 2014."

i.V. Hans Georg Schiffer
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singen zu. Eine Klasse Präsentation bei eurem ersten Auftritt bei uns
in Merzenich. Weiter so! Dann kam wieder etwas, das nicht in unse-
rem Programm stand. Vorgesehen waren als nächster Punkt die Inde-
rebellen. Aber auch die Gruppe, die den Schlusspunkt setzen sollte,
bat darum ihren Auftritt vorziehen zu dürfen. Nach einer kleinen
Diskussion einigte man sich auf einen Auftrittstausch. Blom un
Blömcher spulten ihren musikalischen Beitrag gekonnt und routi-
niert ab. Weil sie aber noch zu einem anderen Auftritt nach Köln
mussten, hatte man das Gefühl, als wären sie nicht ganz bei der
Sache. Aber der Stimmung tat es nur wenig Abbruch, denn der
Tausch war für uns ein Glücksfall. Die Inderebellen zauberten noch-
mal Hochstimmung in die Weinberghalle. Oldies und Black Fööss-
Hits, sowie aktuelle Schlagermusik vom Feinsten, bildeten den
Abschluss des Abends. Wir als Fanclub können nur „Danke“ sagen.
Aber auch die Jungs der TGM haben super Arbeit geleistet. Viele
Besucher unserer Veranstaltung lobten die wunderschöne Dekora-
tion in der Weinberghalle. Elke, auch dir herzlichen Dank! Sicherlich
kann man noch einiges besser machen. Wir werden daran arbeiten.
Das ist die Absicht des gesamten Vorstandes des 1 FC Köln Fanclubs
1967 Merzenich.
Für das nächste Jahr könnt ihr euch ja schon mal den 25. Oktober
2014 vormerken. Ihr seid herzlich eingeladen. Danke nochmal an
alle Besucher unseres 46. Gemütlichen Bierabends. Drücken wir
unserem FC die Daumen, dann sind wir beim kommenden Fest
wieder „Erstklassig“.

Helfende Hände gesucht!
Das Archivteam des Geschichts- und Heimatverein Merzenich sucht
helfende Hände. Unsere ehrenamtliche Tätigkeit besteht aus dem
Sammeln und Archivieren von Fotos und Dokumenten aus dem
Gebiet der Gemeinde Merzenich. Außerdem verwalten wir eine
umfangreiche Sammlung der uns von den Bürgern überlassenen
Gegenstände z. B. aus Haushalt, Handwerk und Landwirtschaft. In
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Danke liebe FC-Fans!
Ihr seid die Besten. Dieser Ausspruch stammt nicht von mir, sondern
vom Fanbeauftragten des 1 FC Kölns, Rainer Mendel. Diese Aussage
trifft auf euch punktgenau zu. Auch die Feststellung eines älteren 
FC-Fans „Dat wit jo emmer doller he“, trifft den Nagel auf den Kopf.
Ihr habt wirklich dazu beigetragen, dass es ein wunderbarer Abend
wurde. Aber auch für unsere Mitarbeiter beim Küchenservice und
Bedienungspersonal teilweise Stress pur. Trotzdem Danke an euch
alle für euren Einsatz. 
Begonnen hat es mit einem Besuch einer Abordnung des 1 FC Köln.
Gefreut hat mich, dass der Geschäftsführer Alexander Wehrle, ein
sehr liebenswerter Mensch, den Fragen der Fans Rede und Antwort
stand. Und das in einer ganz humorvollen Weise. Abgerundet wurde
die Besuchertruppe durch den Fanbeauftragten Rainer Mendel und
Thorsten Friedrich. Ein paar Gastgeschenke hatten sie auch im
Gepäck. Ein Fan (Christian Becker) hatte besonderes Glück. Bei
Fragen der Fans an die 3 Kölner kam die spontane Frage: „Kann isch
dä Ball han?“ Mit einer Punktlandung landete der Ball tatsächlich in
seinen auffangbereiten Händen. Da war die Freude groß. Trikot und
Wimpel mit den Autogrammen der FC-Spieler blieben aber beim
Fanclub Merzenich. Danach begann in der Weinberghalle das offi-
zielle Abendprogramm. Im Foyer der Weinberghalle hatten einige
Fans die Gelegenheit mit den FC-Verantwortlichen über private und
sportliche Dinge zu sprechen.

In der Weinberghalle war ein Sänger aus Köln der Eisbrecher. Es
gelang ihm gekonnt die Stimmung anzuheizen. Als dann der Bütten-
redner „Ene Jung vum Land“ loslegte, wurden die Lachmuskeln
ziemlich strapaziert. Dann hatte Elvira Habicht ihren schönen Auf-
tritt. Mit alten, bekannten Liedern und einer Mischung aus Pop- und
Karnevalsliedern kam sie beim Publikum sehr gut an. Aber es sollte
noch besser kommen. Einen Auftritt der Extraklasse zauberte die
Tanzgarde der Dürscheder Mellsäck auf die Bühne. Oh’s und Ah’s
hörte man von den begeisterten Zuschauern. Diese klasse Truppe
werden wir für das nächste Jahr wieder verpflichten. Ein herzliches
„Dankeschön“ für dieses Erlebnis an die Jungs und Mädels. Weiter
ging es im Programm. Neulinge zwar im Kölner Karneval, aber rou-
tiniert wie alte Hasen. „Die Domhätzjer“ waren eine Bereicherung
für unsere Veranstaltung. Jedoch konnte man den Verdacht nicht los-
werden, dass einige Herren auf die schönen Mädchen schielten. Aber
die vorgetragenen eigenen Lieder ließen auch schunkeln und mit -



Wir wünschen Ihnen
frohe Weihnachten 
und ein gutes, glückliches,
erfolgreiches neues Jahr
und danken für die 
angenehme Zusammenarbeit.
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Laurentius
potheke

Inhaber: 

Andreas Flöter

Dürener Straße 4

52399 Merzenich

Telefon 02421/392888

Telefax 02421/392899

www.laurentius-apotheke.com

regelmäßigen Abständen halten wir in den einzelnen Ortschaften
Lichtbildervorträge. Im Laufe der Zeit haben wir drei Bildbände her-
ausgegeben. Unsere Arbeit ist interessant und abwechslungsreich.
Jeder kann hier sein Betätigungsfeld finden. Wir treffen uns
wöchentlich donnerstags von 19.30 bis 21.30 Uhr in den Archiv -
räumen in Merzenich, Klosterstraße 1. Neue Helferinnen und Helfer
sind hierzu herzlich willkommen. 

Dartclub Das war´s 1992 Merzenich
Am Samstag, den 19.10. hatten wir unser Dartturnier der Ortsver-
eine zum 10. Mal ausgetragen. Dieses Jahr waren neben dem Titel-
verteidiger Tambourcorps die Kegelclubs „Die braven Schwestern“
und „Die geschockten Brüder“ dabei,sowie die Jungschützen. Wie
letztes Jahr war auch wieder die Frauenabteilung von „Gut Schuss“
dabei. KG und FC bekamen dieses Jahr nicht genug Spieler zusam-
men, somit haben kurzerhand Ralf (KG) und Zecko (FC) zusammen
gespielt als FC-KG, die erste gemischte Mannschaft bei unserer Ver-
anstaltung. Insgesamt nahmen dieses Jahr 15 Mannschaften teil. Es
wurden jeweils zwei Sätze im Modus 301 Single-Out gespielt.

In Gruppe 1 setzte sich der Kegelclub „Die geschockten Brüder 1“,
mit Herbert Keller und Paul Klein im Stechen gegen die
Jungschützen 1 mit Samuel Klein und Christoph Clemens durch.
Beide Mannschaften hatten am Ende 10-4 Punkte auf ihrem Konto.
In der 2. Gruppe setzte sich der Titelverteidiger Tambourcorps Mer-
zenich mit Stephanie und Peter Klemm mit 9-3 Punkten an die
Spitze. Den zweiten Platz sicherte sich, mit 8-4 Punkten, die sechste
Mannschaft des Tambourcorps Merzenich. Hierbei handelt es sich
um Bernd Kreuel und Katja Julich.
Im ersten Halbfinale setzten sich die „geschockten Kegelbrüder“
gegen den Tambourcorps 6 klar mit 2-0 durch, wobei der Spieler Paul
Klein in seinem ersten Wurf den Tageshöchstwert von 171 Punkten
geworfen hat. Im zweiten Halbfinale behielt der Titelverteidiger
Tambourcorps 1 im entscheidenden Moment den klaren Kopf und
setzte sich gegen die Jungschützen 1 mit 2-1 durch.
Das Spiel um Platz 3 ging an die Jungschützen 1. Sie haben sich, am
Ende, mit 2-0 gegen den Tambourcorps 6 durchgesetzt. Im Finale
sicherten sich die „geschockten Kegelbrüder 1“ den ersten Platz. Der
Titelverteidiger Tambourcorps Merzenich 1 musste sich, nachdem sie
das Finale mit 0-2 verloren hatten, mit dem zweiten Platz begnügen. 

Wie jedes Jahr war es wieder ein unterhaltsamer Nachmittag in der
Gaststätte „Am alten Kloster“, bei unserem Vereinswirten Elisabeth
und Heinz Passlack.

St. Sebastianus Schützenbruderschaft 
Merzenich

Sebastian Kreuel holt Bezirksprinzenwürde nach Merzenich

Am Samstag, den 23.11. trafen sich die Prinzen und Schülerprinzen
des Bezirksverband Düren-Nord auf dem Schießstand in Birkesdorf
um die Bezirksmajestäten zu ermitteln. Nach einem spannenden
Wettkampf konnte sich Sebastian Kreuel (Foto Mitte) bei den Prin-
zen durchsetzen und sichert sich die Bezirksprinzenwürde des Bezirks
Düren-Nord für ein Jahr. Zu den ersten Gratulanten zählten seine
Eltern Marianne und Michael Kreuel (Foto hinten l.), die Bruder-
meisterin Marga Schrickel (Foto v. l.), der Schießmeister Frank
Breuer (hinter Sebastian l.) sowie die mitgereisten Jugendlichen und
Vorstandsmitglieder. Wir gratulieren Sebastian zum Bezirksprinzen
ganz herzlich und wünschen ihm viel Spaß im Jahr seiner Amtszeit.
Wir wünschen allen Lesern, Freunden und Förderern eine besinn -
liche Adventszeit und ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest.



Die erste Tour startete in Merzenich und führte uns auf dem RUR-
Radweg von Düren bis kurz vor Jülich. Zurück ging es an der Elle
entlang über Niederzier nach Merzenich.
Im Mai war die Tour „nur“ 35 km lang, weil aber zwischen dem Start
in Odendorf und dem entferntesten Punkt in Bad-Münstereifel ein
Höhenunterschied von 140 m lag und das bei Gegenwind war es
schon eine kleine Herausforderung für einige Teilnehmer.

Im Juni ist Spargelzeit und so fuhren wir von Heinsberg zum Spargel -
dorf Effeld. In Effeld wurde dann, anders als sonst üblich, eine Pause
in einem Lokal eingelegt und dort konnte, wer wollte, den Spargel
genießen. Mit vollem Magen ging es weiter um den Effelder-Waldsee
herum und zurück nach Heinsberg zum traditionellen Eisessen. Das
Eisessen nach jeder Tour ist eine Gelegenheit, um nach der sport-
lichen Betätigung noch etwas zusammen zu sitzen und zu quatschen.

Die nächste Tour, die im Juli, startete wieder in Merzenich. Wir
fuhren aus Düren mit dem Zug bis Heimbach. Von Bahnhof Heim-
bach führte uns die Strecke ruraufwärts bis unterhalb der Staumauer
Schwammenauel. Von dort nach kurzer Pause weiter auf dem RUR-
Radweg Richtung Düren. Die Mittagspause hielten wir in der Keipp-
Anlage neben dem Freibad Heimbach und in Kreuzau verließen wir
den RUR um in der Hauptstrasse ein Eis zu essen. Danach wieder
zurück an die Rur und über Niederau, Burgauer Wald und Panzer-
strasse zurück nach Merzenich. Die Tour war dann mit 52 km doch

Bosse – Jonge ‘85
Frohe Weihnachten!

Bei allen Mitgliedern, Freunden & Gönnern bedanken wir uns für
die sportliche Verbundenheit und Unterstützung im Jahr 2013.
Wir wünschen Euch und Euren Familien Frohe Weihnachten, einen
guten Rutsch, Gesundheit und viel Erfolg für das Jahr 2014

Weihnachsfeier 2013
Zu unserer diesjährigen Weihnachtsfeier und Jahresabschlussfeier,
laden wir alle Mitglieder mit Partnerin herzlichst ein.
Termin: Samstag, dem 21. Dezember 2013, 20:00 Uhr, im Saal der
Gaststätte „Am alten Kloster“
Verbindliche Anmeldung bis zum 15.12.2013 beim Vorstand.
Wir möchten bereits jetzt auf die Jahreshauptversammlung am 
Freitag, den 17.01.2014 um 20:00 Uhr in der Gaststätte „Am alten
Kloster“ hinweisen.
Der Vorstand

Rad-Saison 2013 im TV Merzenich

Schon wieder ist ein Jahr fast vorbei und die Radsaison 2013 ist be -
endet. Wir hatten bei allen Terminen viel Glück mit dem Wetter und
so musste keine Fahrt abgesagt werden.
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etwas länger als geplant, weil ja auch noch die Km vom Morgen von
Merzenich nach Düren dazu kamen.
Eine etwas längere Anfahrt mit dem Auto hatten wir im August, es
ging ins Ausland. Wir starteten im niederländischen Elsloo, fuhren in
nördlicher Richtung entlang dem Julianakanal und setzten bei Berg
mit einer Fähre über die Maas nach Belgien über. Von dort weiter
entlang der Maas bis Dilsen und dann zurück an der Zuid-Willems-
vaart. In Vucht wurden wir von einem netten Lokalbesitzer gebeten,
bei ihm einzukehren. Wir konnten nicht glauben, dass unsere
Gruppe  von 14 Personen in dem gut besuchten Biergarten unter-
kommen könnte. Aber es ging, die anderen Gäste wurden vom Chef
so an andere Tische verteilt, dass wir unser Eis in der herrlichen
Sonne genießen konnten. Mit neuem Schwung ging es dann auf die
letzten knapp 14 km, wobei die Maas erneut überquert werden
musste, auch wieder mit einer Fähre. Am Ufer standen schon einige
Radfahrer und warteten. Als die Fähre kam, stellten wir fest, dass nur
12 Personen mit Rädern mitgenommen werden können. Also weiter
warten, aber auch bei der nächsten Fahrt kamen nicht alle von unse-
rer Gruppe mit und so mussten wir dann eine weitere Fahrt am ande-
ren Ufer abwarten, bis auch der Rest der Gruppe übergesetzt war.
Gegen 16:45 erreichten wir wieder unsere Autos in Elsloo. 

Die Septembertour führte uns von Jülich über Siersdorf nach Alsdorf
zum Annapark. Bei dem Förderturm machten wir Mittagspause und
zurück ging es vorbei an Aldenhoven über eine ehemalige Bahntrasse
nach Jülich.

Für Anfang Oktober war noch schönes Wetter vorausgesagt und 
so haben wir uns dann noch kurzfristig für eine weitere Tour am 
3. Oktober entschlossen. Wir radelten von Linnich nach Orsbeck,
entlang der Rur, unterbrochen von einer Zwangspause wegen eines
platten Reifens. Nach der Mittagspause, in der ein weiterer Reifen
erneuert werden musste, ging es auf parallel zur Rur laufenden 
Wirtschaftswegen zurück nach Linnich.
Seit Mitte des Jahres haben sich einige Teilnehmer E-Bikes zugelegt
und können so wieder ohne Probleme bei unseren Touren mitfahren.
Ich hoffe, dass wir auch im nächsten Jahr wieder so viel Glück mit
dem Wetter haben und alle Touren überwiegend trocken erleben, die
zwei platten Reifen von Agnes und Anneke müssen jedoch nicht
wieder dabei sein.
Ich wünsche allen Radtourenteilnehmern und allen Vereinsmitglie-
dern im Namen des TV-Merzenich ein fröhliches Weihnachtsfest
und ein gesundes 2014.
Dieter Heil

Karnevals- und Bühnenfreunde 
Girbelsrath 1925 e. V.

Die KFG proklamierte in der Session 2013/2014 
wieder einen Kinderprinzen.

Am 16. November 2013 feierte die KFG ihre Sessionseröffnung mit
Inthronisierung im Saal der Gaststätte Uhlemann/Ibron.
Das erste Dreigestirn in Girbelsrath wurde mit großem Applaus ver-
abschiedet. Prinz Stefan I. (Kruth), Jungfrau Hiltrud I. (Kruth) und
Bauer Detlef I. (Funk) ein herzliches Dankeschön für die tolle Session.
Prinz „Niklas I.“ Nardmann erhielt von Ortsvorsteherin Elisabeth
Weyer seine Prinzenkappe, vom Bürgermeister Peter Harzheim seine
Prinzenkette und vom 1. Vorsitzenden Thorsten Utzerath sein
Zepter.
Zu Ehren des neuen Kinderprinzen tanzte Tanzmariechen Jule 
Theissen ein herrliches Solo und erntete großen Applaus für ihre
Darbietung. Es ist immer wieder toll anzuschauen wie die Kinder mit
Begeisterung bei der Sache sind.
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Buchenweg 2

52399 Merzenich

Telefon (0 24 21) 3 8378

Telefax (0 24 21) 39 49 71
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Präsident Gernot Glasmacher (wie immer bei guter Laune) 
präsentierte dann eine Stimmungs-Gruppe aus dem Nachbarort
Golzheim.
Die Gruppe „De Pööhl“ brachte den Saal zum Kochen, und musste
ihrem Repertoire Leistung zollen. 
Super Leistung, weiter so.

Den Abend rundete unsere Stimmungssängerin Claudia Coenen
(Kölsche Lieder) mit ihren Liedern ab.

Beim ersten Turnier schon qualifiziert
Die Schautanzgruppe
„Hot Shots“ der Kar-
nevals- und Bühnen-
freunde Girbelsrath
haben sich beim
ersten Turnier der
neuen Session gleich
die Qualifikation für
das Halbfinale der
Deutschen Meister-
schaft ertanzt. 
Eine tolle Leistung,
die die Karnevals-
freunde mit Stolz
erfüllt.
Wir drücken dem
Trainer Andre Ever-
hartz und seiner tollen
Truppe die Daumen
für die Qualifikation
für das Finale in Suhl.

„Live Music Now“ 
im Seniorenhaus Marienhof

So wie heute die moderne Medizin, so nutzten schon die Ärzte der
Antike die Eigenschaft, dass Musik heilende Kraft besitzt und auf
Menschen in belastenden Lebensumständen wohltuend und trös-
tend wirkt.
Der bedeutende Geiger, Dirigent und Humanist Lord Yehudi Menu-
hin ließ sich schon zu Lebzeiten von diesem Gedanken leiten. So gab
er zum Beispiel Konzerte an ungewöhnlichen Orten vor jungen,
alten, kranken, mutlosen und hilfsbedürftigen Menschen und erlebte
als Dank deren Begeisterung und Freude.
Diese Erfahrung verband Yehudi Menuhin mit dem Wunsch, junge
Künstler in ihrer Entwicklung und Reife durch Konzerte vor außer-
gewöhnlichem Publikum zu fördern, auf ihrem Weg ins Berufsleben
zu unterstützen und gründete 1977 in England die gemeinnutzige
Organisation Yehudi Menuhin Live Music Now. Die Organisation
hat sich seit ihrer Gründung in mehreren europäischen Ländern 
etabliert, so auch seit 1992 in Deutschland. Seitdem wendet sie sich
an Menschen, die auf Grund ihrer Lebensumstände nicht mehr in
Konzertsäle gehen können.

Für die jungen Musiker ist das Musizieren vor ungewohntem 
Publikum eine wichtige Erfahrung auf dem Weg zu menschlicher
und musikalischer Reife.
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Mitte November präsentierten die bereits mit mehreren internatio-
nalen Preisen ausgezeichneten Musiker Eugenia Ryabinina an der
Violine und Elmira Sayfullayeya am Klavier von Live Music Now
eine Auswahl ihres Könnens im Seniorenhaus Marienhof. 
Überzeugend beeindruckte die 28jährige Eugenia Ryabinina aus 
Belgien mit Werken von Mozart, Chopin, Sibelius, Massenet und
Wieniawsky, begleitet von brillanter und äußerst einfühlsamer 
Pianobegleitung der 26jährigen Elmira Sayfullayeya aus dem weiß -
russischen Minsk.
Die Zuhörer belohnten das harmonische Zusammenspiel der beiden
Solisten mit gebannter Stille und viel Applaus, was die Künstler
wiederum mit Zugaben erwiderten.
Zum Schluss dankten die Verantwortlichen von Live Music Now
dem Haus für die wunderschöne Atmosphäre und das große Interesse
an ihrer Arbeit.
Gegenseitig war man sich einig, einen solch schönen Nachmittag in
naher Zukunft zu wiederholen.

Umfassende Energiesparberatung im Kreishaus Düren
Der Kreis Düren und die Verbraucherzentrale NRW bieten eine
Energie- und Finanzierungsberatung im Kreishaus Düren an.
Wer in seiner Wohnung Energie und Geld sparen will, den Bau eines
energiesparenden Hauses plant oder seine eigenen vier Wände mit
Blick auf Energieeinsparungen sanieren möchte, für den gibt es ab
Oktober eine zusätzliche Anlaufstelle in Düren. Die Verbraucher -

zentrale NRW bietet dann im Kreishaus an der Bismarckstraße 16 an
jedem ersten Dienstag eines Monats eine anbieterunabhängige 
Energieberatung an. 
Die Energieberatung im Kreishaus kommt dank der Kooperation mit
dem Kreis Düren zustande, der den Beratungsraum stellt und die
Terminvergabe für die Ratsuchenden koordiniert. Nur bei den 
Terminen im Kreishaus können Ratsuchende auf Wunsch eine
zusätzliche kostenlose Beratung hinsichtlich der Förderprogramme
des Landes NRW bekommen. 
"Sich einmal kritisch mit seinem Energiebedarf auseinander zu 
setzen lohnt sich angesichts der steigenden Kosten auf jeden Fall",
ermuntert Landrat Wolfgang Spelthahn die Menschen im Kreis
Düren, von dem neuen Angebot Gebrauch zu machen. "Insgesamt
wird unsere Energieberatung ausgeweitet, denn bislang fand sie 
nur in der Beratungsstelle Düren, Am Markt 2 statt", freut sich 
Hildegard Dapper, Leiterin der Verbraucherzentrale Düren, über den
neuen Standort und den zusätzlichen Termin. 

Energieberater Dipl.-Ing. Jörg Hubrich hat in der Beratung drei Ziele
im Blick: Bausubstanz erhalten, Wohnkomfort steigern und den
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Energieverbrauch senken – im
Neu- und Altbau sowie in der
Mietwohnung. Zusätzlich brin-
gen Tipps zum optimalen Lüften
und Heizen oder zur Vermeidung
unnötiger Stand-by-Verluste bei
Elektrogeräten auch für Mieter
eine satte Ersparnis. Energieex-
perte Jörg Hubrich hat hierzu
viele hilfreiche Informationen
und Empfehlungen parat. 

Udo Kuck, Finanzierungsberater der Kreisverwaltung Düren, 
informiert über die Fördermöglichkeiten, die das Land NRW bei der
energetischen Sanierung von Altbauten bietet. Diesen Service gibt es
nur im Kreishaus Düren.

Termine für die Energieberatung können wie folgt vereinbart
werden: 

- Für die Beratung jeden Dienstagvormittag in der Beratungsstelle
Düren, Am Markt 2, unter Telefonnr. 0 24 21 / 5 68 10

- Für die Beratung jeden ersten Dienstagnachmittag im Monat im
Kreishaus Düren, Bismarckstraße 16, unter Telefonnr. 0 24 21 /
22 27 14 oder per E-Mail unter amt63@kreis-dueren.de. 

Das Beratungsangebot der Ver-
braucherzentrale für die
Energiebe ratung wird gefördert
durch das Bundesministerium
für Wirtschaft und Technologie;
das 30-minütige Beratungsge-
spräch kostet Rat suchende daher
nur fünf Euro. Bei Vorlage eines
Arbeitslosengeld II-Nachweises
ist die Beratung entgeltfrei.

CDU Ortsverband Morschenich
Morschenich - Michael Dohmes ist der neue Vorsitzende des CDU
Ortsverbandes Morschenich. Ihm zur Seite stehen Rudi Pick als Stell-
vertretender Vorsitzender und Engelbert Linck als Beisitzer. Dohmes
wurde zugleich vom Ortsverband als Kandidat für die Gemeinde-
ratswahlen am 25. Mai des kommenden Jahres vorgeschlagen. 

Das Foto zeigt den neuen CDU Ortsverbandsvorstand: v.l.n.r. Engelbert
Linck, Michael Dohmes, Rudi Pick (Foto: Günther Schmitz) 

Dringend neue
zuverlässige Zusteller/
Zustellerinnen
für Merzenich
gesucht!
Tel. Anfragen an Frederik Porschen, Tel. 02421/9524792
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Werbetechnik...
Textiliendruck (Poloshirt & Sweater,
Flock, Flex, Stick) Kfz-Beschriftung 
Bandenwerbung (Sportplatz) - Schilder
PVC-Banner - Rollup-Systeme - Messe-
Display – Verkaufstheken - Fahnen  
Leinwanddruck - Grossformat-Druck  
Aufkleber – Schneidefolien 
Magnetschilder

Wir danken unseren Kunden 
für das im vergangenen Jahr 

entgegengebrachte Vertrauen 
und wünschen 

allen Lesern unserer Medien 
frohe Weihnachten sowie 

ein erfolgreiches und gesundes Jahr 2014!

www.porschen-bergsch.de

Am Roßpfad 8 · 52399 Merzenich 
Tel.: (0 24 21) 7 39 12 · Fax: 73011

info@porschen-bergsch.de

VViel mehr Menschen als Sie glauben…
…fühlen sich Ihnen und Ihrer Familie 

im Trauerfall verbunden

Was liegt also näher, 
als für die Bekanntgabe 
von Familienereignissen 
die Anzeige im Amtsblatt 
zu wählen.

So kann sich niemand
vergessen fühlen.
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Fliesen legen

und mehr ...

Wir garantieren Ihnen eine optimale Leistungsausführung bei fairen Preisen und würden uns freuen auch für Sie tätig werden zu dürfen.

Fliesenfachbetrieb

Wir übernehmen sämtliche Arbeiten die bei der Altbausanierung und im Neubau anfallen.

Das bedeutet, Sie benötigen in der Planungs- und Ausführungszeit nur einen Ansprechpartner.

Wir beauftragen qualifizierte Fachfirmen oder arbeiten mit Handwerkern Ihres Vertrauens zusammen.

Sie können selbstverständlich Eigenleistungen erbringen und wir führen nur Teilleistungen aus.

• Durchführung von Renovierungs- und

Terminarbeiten auch in der Nacht,

sowie an Sonn- und Feiertagen

• Aus- und Einräumen von Wohnungen

im Zuge von Renovierungsarbeiten

• Endreinigung

• Balkonsanierung incl. 

Dachdeckerarbeiten

• Trockenbauarbeiten

• Mauer-,  Putz- und Estricharbeiten

• Elektro- und Installationsarbeiten

• Handwerkervermittlungs-Service

Leistungsumfang:

• Fliesenarbeiten aller Art

• Natursteinarbeiten

• Reparaturservice

• Versiegelungsarbeiten

Hauptstraße 166 · 52372 Kreuzau · Tel. 0 24 22/47 33 · Fax 0 24 22/90 33 05 · Mobil 0172/2 63 85 76

Über 30 Jahre

Berufserfahrung




